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Standorte sind an der Mittelbiberacher Steige und im Burrenwald 

Das Mobilfunknetz in und um Biberach 
soll ausgebaut werden. Dazu ist der Bau 
von zwei Mobilfunkmasten geplant. 
Ein Standort ist an der Mittelbiberacher 
Steige, der andere im Burrenwald. Der 
Verpachtung der beiden circa 400 Qua-
dratmeter großen Teilflächen an die zu 
Vodafone gehörende Firma Vantage 
Towers AG für die Dauer von 20 Jahren 
stimmte der Hauptausschuss vergange-
ne Woche einstimmig zu.

Mit dem Abbruch des ehemaligen Kran-
kenhauses hat sich in Biberach auch der 
Mobilfunkempfang verschlechtert. Für 
die Firma Vodafone war der dort auf-
gestellte Funkmast weggefallen. Zwar 
konnte auf dem Gelände des DRK-Kreis-
verbands eine provisorische Lösung 
realisiert werden, jetzt zeichnet sich 
aber ein finaler Standort ab. An der Mit-
telbiberacher Steige, von Biberach kom-
mend auf der linken Seite vor den Klein-
gärten, plant die Firma Vantage Towers 
AG im Auftrag von Vodafone einen 33 
Meter hohen Stahlgitter-Mast. Das 
städtische Grundstück ist derzeit als 
landwirtschaftliche Fläche verpachtet. 
Der zweite Standort für einen neuen 
Mast liegt auf Gemarkung Birkenhard 
im Bereich des Parkplatzes Burrenwald. 
Für das Waldgrundstück der Stadt ist 
das städtische Forstamt zuständig. 
Für beide Masten ist ein etwa zehn auf 
zehn Meter großes Fundament not-
wendig. Wie Carolin Ehringer, Leiterin 
des Amts für Liegenschaften und Wirt-
schaftsförderung, im Hauptausschuss 
erklärte, bekomme die Stadt für bei-
de Flächen pro Jahr einen Pachtzins in 
Höhe von 4.500 Euro. Die Firma, an die 
die Teilflächen verpachtet werden sol-
len, sei verpflichtet, die beiden Stand-
orte nicht exklusiv an Vodafone, son-
dern auch an weitere Netzbetreiber 
unterzuvermieten. 

Sechs Wochen Bauzeit
Im nächsten Schritt sind Vermessun-
gen und Bodengutachten geplant, an-

schließend folgen die Entwurfsplanung 
sowie das Genehmigungsverfahren. 
Vantage Towers AG rechnet mit einem 
Baubeginn in eineinhalb bis zwei Jah-
ren. Die Bauzeit wird mit fünf bis sechs 
Wochen angegeben.
Über die Notwendigkeit der beiden 
Masten waren sich die Fraktionen einig. 
Christoph Kapfer (Grüne) signalisierte 
Zustimmung, erkundigte sich nur nach 
Daten zu Feldstärken. Es stehe außer 
Frage, dass flächendeckendes Mobil-
funknetz gebraucht werde, sagte Karen 
Deibler (FW). Sie hoffe auf den notwen-
digen Rückhalt aus der Bevölkerung. 

Deibler wollte zudem wissen, woher 
der Strom für den Mast im Burrenwald 
kommt. ŒWir können nur zustimmen•, 
sagte Rudolf Metzger (SPD). Er hoffe, 
dass die bestehenden Funklöcher dann 
endlich abgedeckt werden.
Hildegard Ostermeyer (FDP) verwies 
darauf, dass es zuletzt in Sachen Mo-
bilfunkempfang doch viele Ärgernisse 
gegeben habe. Deshalb begrüße sie 
diese Entwicklung. Auch sie erkundigte 
sich bei der Verwaltung, wie hoch die 
Akzeptanz bei der Bevölkerung einge-
schätzt werde. ŒWir stimmen zu und 
nehmen die schmucklosen Funktürme 
in Kauf•, sagte Andreas Holland (CDU). 
Die Pacht sei moderat, aber dennoch 
willkommen. Als Œnicht so dramatisch• 
ordnete Ralph Heidenreich (Linke) die 
geplanten Standorte ein. Diese sei-
en weit genug weg von der Wohnbe-
bauung. Auch er vermisste Details zur 
Strahlung, Œum sachlich argumentieren 
zu können•, weshalb er sich bei der Ab-
stimmung enthielt.
Carolin Ehringer verwies hierzu auf die 
Bundesnetzagentur, auf deren Inter-

netseite sich eine Karte zu Funkanla-
gen und elektromagnetischen Feldern 
findet (EMF). Zur angesprochenen Ak-
zeptanz seitens der Bevölkerung führte 
sie aus, dass jeder telefonieren und mit 
LTE-Geschwindigkeit surfen, nicht aber 
den Funkmasten in der Nähe haben
möchte. Die Standorte seien deshalb 
so gewählt, dass sie nicht direkt an eine 
Bebauung angrenzten. ŒWir hoffen, das 
stößt auf Akzeptanz.• Bei der Strom-
versorgung im Burrenwald und auch
an der Mittelbiberacher Steige müs-
se noch geklärt werden, an welchem 
Punkt der Anschluss genau erfolge. 

Über den neben-
stehenden QR-
Code oder den 
Link https://
www.bundes-
netzagentur.de/

DE/Vportal/TK/Funktechnik/EMF/
start.html kann die Karte mit den 
Positionen der Funkanlagen aufge-
rufen werden.

Zwei neue Masten sollen Funklöcher schließen

Die EMF-Karte der Bundesnetzagentur: Sie zeigt das Netz an Antennen in Biberach, das bald um zwei neue Standorte erweitert
werden soll.    Grafik: Bundesnetzagentur
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CO2-neutral, unerschöpflich, unabhän-
gig von Saison und Tageszeit: Die Tie-
fengeothermie bringt viele Vorteile mit 
sich. Kann das bei dieser Methode ge-
wonnene warme oder heiße Wasser in 
Zukunft als Energieträger für Wärme-
netze in Biberach genutzt werden? Um 
eine Antwort auf diese Frage zu bekom-
men, hat die Stadt Biberach erste Schrit-
te eingeleitet. Darüber informierte die 
Verwaltung im Bauausschuss. Was be-
reits deutlich wurde: Das Verfahren ist 
teuer und wird mehrere Jahre dauern. 

Im November vergangenen Jahres hatte 
die CDU-Fraktion den Antrag gestellt, Œin-
tensiv die Nutzung von (tiefer) Geother-
mie für die Heizzentrale Breslaustraße• 
zu prüfen. Von Tiefengeothermie spricht 
man in der Regel ab Bohrungen mit mehr 
als 400 Meter Tiefe unter der Gelände-
oberkante. Gebraucht werden zwei Boh-
rungen. Über eine Förderbohrung wird 
das warme Wasser an die Oberfläche 
gepumpt, ein Wärmetauscher entzieht 
dem Wasser an der Oberfläche die Wär-
me. Das abgekühlte Wasser wird wiede-
rum über eine Injektionsbohrung in die 
Tiefe zurückbefördert. Damit die beiden 
Bohrungen sich nicht gegenseitig beein-
flussen, müssen sie mindestens 800 Me-
ter auseinanderliegen. 
Wie die städtische Klimaschutzmanage-
rin Lisa-Marie Schröder erklärte, werde in 
Biberach von einem recht hohen Poten-
zial der Tiefengeothermie ausgegangen. 
Sie verwies auf das Jordanbad, wo seit 
1984 erfolgreich Thermalwasser aus cir-
ca 1.000 Meter Tiefe mit einer Tempera-
tur von 47 Grad Celsius gefördert wird. 
Zwei geologische Schichten seien für 
Biberach relevant: Weißjura und Oberer 
Muschelkalk. Aus dem Weißjura, der obe-
ren Schicht, gewinnt das Jordanbad seine 
Wärme. Beim tiefer liegenden Oberen 
Muschelkalk (rund 1.500 Meter) können 
hingegen Temperaturen von mehr als 
70 Grad Celsius erreicht werden. Da für 
die Wärmenetzversorgung eine höhere 
Vorlauftemperatur benötigt wird, wäre 
diese Schicht die geeignetere. ŒDiese Va-

riante ist aber auch mit höheren Kosten 
und Risiken verbunden•, so Schröder. 

Bohrungen kosten Millionen 
Die Gesamtkosten bezifferte sie auf min-
destens acht Millionen Euro. Schröder 
betonte aber auch, dass sich die Kosten-
entwicklung schwer abschätzen lasse. 
Klar sei: je tiefer, desto teurer. Allein je-
der Bohrmeter kostet derzeit rund 2.000 
Euro … was bei zwei Bohrungen und einer 
Tiefe von 1.500 Meter schon allein Bohr-
kosten in Höhe von sechs Millionen Euro 
verursachen würde. 
Doch bis dahin sind noch viele Eventua-
litäten zu klären. ŒDie Tiefengeothermie 
kann eine wichtige Möglichkeit sein, um 
Wärme für unser Netz zu gewinnen•, sag-
te Baubürgermeister Christian Kuhlmann. 
ŒWir sollten diesen Weg beschreiten, aber 
Schritt für Schritt.• Jeder dieser Schrit-
te benötige viel Zeit. Kuhlmann nannte 
einen Zeitraum von acht bis zehn Jahren, 
bis die Bohrung erfolgt sei und tatsäch-
lich Wärme produziert werden könne. 
ŒWir dürfen uns nichts vormachen, das 
sind bei einem solch anspruchsvollen Pro-
jekt die normalen Zeitläufe.• 
Seit September liegt der Stadt eine so-
genannte Aufsuchungsgenehmigung für 
ein Areal vom südlichen Stadtgebiet bis 
Birkendorf vor, mit der innerhalb von 
fünf Jahren erste Voruntersuchungen 

gemacht und verschiedene Bohrplät-
ze genauer betrachtet werden dürfen. 
Unterstützt wird die Stadt dabei von 
einem Team der Hochschule Biberach 
um Professor Roland Koenigsdorff. In der 
Voruntersuchung werden nicht nur alle 
vorhandenen Daten zusammengestellt, 
sondern die Tiefengeothermie auch mit 
anderen Optionen der nachhaltigen 
Wärmeversorgung verglichen. Zum Bei-
spiel große Pumpen, die dem Wasser der 
Riß Wärme entziehen. 
Im Frühjahr soll die Entscheidung getrof-
fen werden, ob die Tiefengeothermie in 
Biberach zur Wärmeversorgung weiter-
verfolgt werden soll. Daraufhin wird vor-
aussichtlich eine Seismik notwendig, die 
Erd- und Gesteinsschichten grafisch dar-
stellt und Grundlage bei der Suche nach 
einem geeigneten Bohrplatz ist. Dieser 
Schritt benötigt wie alle möglicherweise 
folgenden eine eigene Genehmigung. 

Kritik am Tempo
CDU-Fraktionschef Friedrich Kolesch er-
klärte, dass seine Fraktion trotz aller An-
strengungen ein absoluter Befürworter 
der Tiefengeothermie sei. Er kritisierte 
allerdings, wie viele Schritte in dem Pro-
zedere notwendig sind. ŒEs muss schnel-
ler gehen, das ist das negative Deutsch-
land-Tempo.• Kolesch regte an, ein Signal 
an die Politik zu senden und über die Ab-

geordneten, Landrat und Regierungsprä-
sidium Einfluss zu nehmen. ŒWir müssen
solche Dinge ändern, sonst kommen wir 
nie weiter.•
Silvia Sonntag (Grüne) rückte mehr die
Großwärmepumpen für die Wärmege-
winnung aus Flusswasser ins Zentrum
ihrer Ausführungen. ŒUnsere Fließge-
wässer wären dankbar über eine Ab-
kühlung, vielleicht ist das eine schnellere 
und günstigere Möglichkeit.• Sie begrü-
ße es, wenn man sich nicht nur auf Tie-
fengeothermie konzentriere. Die Option 
Tiefengeothermie solle weiter verfolgt 
werden, sagte Magdalena Bopp (FW). Sie
vertraue hier auch auf die Expertise der
Hochschule. Zur Energiezentrale Bres-
laustraße merkte sie an, dass die Wärme 
dort mit Holzhackschnitzeln zwar schon
regenerativ erzeugte werde, trotzdem 
müsse das Material erst mit Lastwagen 
transportiert werden. 
Waltraud Riek (SPD) sähe die Tiefengeo-
thermie als ŒSechser im Lotto•, gleich-
wohl müsse noch viel abgewogen wer-
den. ŒWir stellen uns schon auf einen
Halbmarathon oder Marathon ein.• Oli-
ver Lukner (FDP) bescheinigte der Tiefen-
geothermie Œsehr großes Potenzial•, sie 
sei aber auch ein anspruchsvolles und 
nicht günstiges Projekt. ŒWenn wir die-
sen Energieschatz aber heben können, 
sollten wir das tun.• 
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Grundsatzentscheidung soll im Frühjahr 2024 fallen 

Quelle: Untersuchung Hochschule Biberach, Institut für Gebäude- und Energiesysteme

Tiefengeothermie: Biberach hat wohl Potenzial 
Tiefengeothermie Grundlagen 
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Der Wandel in der Bestattungskultur 
ist längst auch in Biberach angekom-
men. Mehrfach war sowohl vom Ge-
meinderat als auch von Bürgern ange-
regt worden, eine Bestattung im Wald 
zu ermöglichen. Jetzt nimmt das Pro-
jekt konkrete Züge an: Der Gemeinde-
rat beschloss am Montag, dass in Ko-
operation mit der Friedwald GmbH ein 
Bestattungswald eingerichtet wird. In 
zwei bis drei Jahren soll dann die Mög-
lichkeit bestehen, die letzte Ruhe im 
Burrenwald zu finden. 

Einen Bestattungswald gibt es in Bi-
berach und der näheren Umgebung 
bislang nicht. Einen solchen auf den 
städtischen Friedhöfen in Biberach 
umzusetzen, ist im Moment nicht 
möglich. Wohl aber, dass die Stadt 
einen Bestattungswald im gemein-
schaftlichen Forstbetrieb anbietet. 
Eine Bestattungsform, die immer 
mehr Nachfrage erfährt. ŒEs gibt ein 
gesellschaftliches Bedürfnis nach Be-
stattungen im Wald•, sagte der Erste 
Bürgermeister Ralf Miller bei der Vor-
beratung im Hauptausschuss. Das 
Forstamt hat deshalb potenzielle Flä-
chen analysiert und letztlich einen 50 
Hektar großen Bereich im südwestli-
chen Teil des Burrenwalds ins Auge ge-
fasst. Kein einfaches Unterfangen, wie 
Miller berichtete, müsse es doch Park-
möglichkeiten und eine Zufahrt ge-
ben, außerdem der Baumbestand und 
die Bodenbeschaffenheit geeignet 
sein. Die Verwaltung schlägt ein Mo-
dell mit einem privaten Betreiber vor, 
der Friedwald GmbH, die in Deutsch-
land bereits 87 Bestattungswälder 
betreibt. Ralf Miller verwies auf das 
modulare Konzept des Anbieters, das 
Œkein starres Gefüge• sei. ŒWir können 
in ein paar Jahren auch wieder Leis-
tungen zurücknehmen.• 
Derzeit ist angedacht, dass der Ko-
operationspartner den Bestattungs-
wald betreibt, die Vermarktung, den 
Vertragsschluss mit Privatpersonen 
sowie Verwaltungstätigkeiten über-
nimmt und darüber hinaus Beratungs-
leistungen durch geschultes Personal 
(Friedwald-Förster) anbietet. Stadt 
beziehungsweise Hospital wiederum 
würden die Waldfläche zur Verfügung 
stellen, für die Verkehrssicherung sor-
gen und den Grundbucheintrag für 
den Betrieb beantragen. Miller merk-
te noch an, dass nach erfolgtem Ab-
schluss der Kooperation zahlreiche 
Genehmigungen eingeholt werden 

müssten. Eine Inbetriebnahme des Be-
stattungswalds könnte demnach in 
zwei bis drei Jahren erfolgen.

Kein Grabschmuck, keine Kerzen 
Teil des Bestattungswalds ist ein An-
dachtsplatz, an dem Abschied ge-
nommen werden kann. Eine Bestat-
tungszeremonie kann, muss aber nicht 
erfolgen. Da der Bestattungsort Teil 
des natürlichen Walds ist, kann Grab-
schmuck im herkömmlichen Sinne an 
den Bäumen nicht abgelegt werden. 
Auch Kerzen dürfen nicht aufgestellt 
werden. Die Grabpflege übernimmt 
die Natur. 

Nachdem im Raum Biberach kein Be-
stattungswald existiert, bescheinigt 
die Friedwald GmbH dieser Bestat-
tungsform nach Angaben der Verwal-
tung großes Potenzial, zumal sich das 
Einzugsgebiet weit über die Stadtgren-
zen hinaus erstrecken wird. Den Auf-
wendungen, worunter vor allem die 
Verkehrssicherung fällt, stünden jährli-
che Erträge für die Bestattungen à 450 
Euro, zuzüglich variabler Liegeplatz-
kosten ab rund 900 Euro für die Fläche 
gegenüber. Beim derzeit vorgesehen 
Modell würden Stadt und Hospital mit 
39 Prozent an den Grabnutzungsrech-

ten (variiert je nach Platz) und mit 50 
Prozent an den Beisetzungsentgelten 
(derzeit pauschal 450 Euro) beteiligt. 

50 Hektar ausgewiesen
Der städtische Forstamtsleiter Matthi-
as Eckert ergänzte, von den 50 Hektar 
ausgewiesener Fläche würden zu-
nächst drei Hektar im Südwesten als 
Friedwald genutzt. Dieser Bereich kön-
ne dann sukzessive erweitert werden. 
Wesentliche Aufgabe für den Forstbe-
trieb wäre die Verkehrssicherheit im 
Bereich des Bestattungswalds. Da der 
Burrenwald aber schon gut besucht 
sei, stelle diese keine Neuerung dar. 
ŒWir müssen bereits heute die erwei-
terte Verkehrssicherung machen•, so 
Eckert. 
Viel Zustimmung aber auch einige 
Fragen gab es von den Fraktionsver-
tretern. Manfred Wilhelm (Grüne) be-
dankte sich, dass mit dem Anliegen ein 
zwei Jahre alter Antrag seiner Fraktion 
aufgegriffen worden sei. Er bat dar-
um, den Andachtsplatz ansprechend 
zu gestalten. Unklar war Wilhelm, ob 
die Erträge städtisch oder hospitälisch 
verbucht werden. Von einem Œzeitge-
mäßen Ansinnen• sprach Karen Dei-
bler (FW). Die angedachte Kooperation 
erscheine sinnvoll. Sie zeigte sich ver-
wundert, weshalb die Verwaltung in 
der Sitzungsvorlage die Kosten für die 
Einrichtung des Friedwalds und die 
erforderlichen Genehmigungen nicht 
beziffern konnte. Hier müsse es doch 
Erfahrungswerte geben. 
Rudolf Metzger (SPD) bezeichnete 
das Vorhaben als Œeine den heutigen 
Bedürfnissen entsprechende Weiter-
entwicklung unseres Stadtfriedhofs•. 
Die Grabpflege sei wie von vielen ge-
wünscht deutlich einfacher, wenn 
das die Natur übernehme. ŒWarum 

also nicht aus einem Waldstück einen
Gottesacker machen?• Der geplante 
Bestattungswald entspreche in etwa
dem, was er schon vor 20 Jahren ge-
wollt habe, sagte Hans Beck (CDU).
ŒDamals war die Zeit noch nicht reif 
dafür.• Jetzt wäre es seiner Ansicht
nach Œausgesprochen ungeschickt,
wenn wir das nicht im Burrenwald ma-
chen würden•. Er sei froh, dass dieses
Thema in Angriff genommen werde. 
Auch Ralph Heidenreich (Linke) sagte: 
ŒIch finde es richtig, das zu machen.• 
Die Örtlichkeit sei gut gewählt, die not-
wendige Infrastruktur vorhanden. 
Zur Aufteilung der Erträge zwischen
Stadt und Hospital erklärte Erster Bür-
germeister Miller, diese würden als
forstwirtschaftlicher Ertrag betrach-
tet. Forstamtsleiter Eckert ging auf
den Andachtsplatz näher ein. Dieser 
werde voraussichtlich an der westli-
chen Kante des Gebiets eingerichtet,
das angrenzende Grünland biete eine 
passende Kulisse. Es soll Sitzmöglich-
keiten und ein Kreuz geben, aber keine 
Überdachung. Dies sei zunächst nicht 
geplant, weil damit ein umfangreiches
baurechtliches Verfahren verbunden 
wäre. Auf die Frage von Peter Schmogro 
(CDU), wie sehr die Stadt auf die GmbH
angewiesen sei, erklärte Eckert, dass
die Hinterblieben entscheiden würden, 
wie die Bestattung erfolgt: durch die 
beim Kooperationspartner angestell-
ten Friedwald-Förster, den Bestatter 
oder einen kirchlichen Vertreter. Ralf 
Miller sicherte zu, dass der Vertrag 
nach der Finalisierung nochmals im 
Detail mit den Räten besprochen wird. 
Hildegard Ostermeyer (FDP) hakte 
nach, welche Gegenstände der Erinne-
rungskultur wo platziert werden dür-
fen. Dies, so Miller, werde alles in einer 
Nutzungsordnung geregelt. 
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Biberach plant den ersten Bestattungswald 

Der Gemeinderat hat die Weichen für den ersten Bestattungswald in Biberach gestellt.  Fotos: Friedwald GmbH

Im Friedwald erinnert eine kleine Na-
menstafel am Baum an die Verstorbe-
nen.

Im Burrenwald die letzte Ruhe finden
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Fraktionen im Gemeinderat

ŒFriedwald: Ein Refugium für ewige Ruhe und Naturverbundenheit•

Für die Inhalte dieser Seite sind die jeweiligen Fraktionen und Fraktionsgemeinschaften verantwortlich.

Die Stadt Bi-
berach erfüllt 
einen langge-
hegten Bür-
g e r w u n s c h 

mit der Einrichtung eines Friedwaldes 
im südwestlichen Teil des Burrenwal-
des. Die Flächen wurden sorgfältig 
gewählt. Sie sind nicht nur leicht er-
reichbar, sondern bieten auch ein viel-
fältiges Baumartenspektrum, das sich 

ideal für die Ausgestaltung eines Be-
stattungswaldes eignet. Diese neue 
Möglichkeit zur Urnenbestattung er-
gänzt das bestehende klassische An-
gebot auf Friedhöfen und bietet eine 
einzigartige Verbindung mit der Na-
tur. Die Umsetzung erfolgt in einer 
vielversprechenden Kooperation zwi-
schen der Stadt, dem Hospital und 
der renommierten Friedwald GmbH, 
einem überregional agierenden und 

seriösen Anbieter mit erprobtem Kon-
zept. Die GmbH übernimmt Beratung, 
Marketing und bietet die kostenfreie 
Erstellung der Verkehrssicherungspro-
tokolle für die ersten fünf Jahre. Die 
Finanzierung ist nachhaltig gestaltet, 
wobei die anfallenden Kosten durch 
Erträge aus dem Bestattungswald und 
dem Holzverkauf für die Stadt kom-
pensiert werden. Die FDP-Fraktion 
unterstützt die Vorlage. Die Einrich-

tung des Friedwaldes bereichert nicht 
nur das Bestattungsangebot, sondern
fördert auch einen respektvollen Um-
gang mit Natur und Tod. Möge der
Friedwald ein Ort der Erinnerung, des 
Trostes und der Verbundenheit mit der 
Natur werden.
Ihre FDP-Fraktion … vernünftig, konse-
quent, verlässlich. 
Kontakt:  Hildegard Ostermeyer, E-Mail:
hilde.ostermeyer@gmail.com

ŒErde zu Erde, 
Asche zu Asche, 
Staub zu Staub•, 
heißt es, wenn 
auf unseren 

Friedhöfen ein Verstorbener kirchlich 
bestattet wird. In zwei bis drei Jahren 
könnten diese Worte auch im Burren-
wald gesprochen werden, sofern es 
sich um eine Urnenbeisetzung handelt. 
Der Gemeinderat hat kürzlich der Ein-
richtung eines Bestattungswaldes zu-
gestimmt. Damit reagiert die Stadt, zu 
deren kommunalen Pflichtaufgaben 
auch die Bereitstellung von Friedhöfen 
gehört, auf die veränderten Wünsche 
in der Bestattungskultur. CDU-Rats-
mitglied Hans Beck hat die Zustim-
mung unserer Fraktion zum Ausdruck 
gebracht und daran erinnert, wie er 
in Zeiten seiner früheren beruflichen 
Tätigkeit als städtischer Forstamtsdi-

rektor schon vor 20 Jahren … damals al-
lerdings erfolglos … einen Bestattungs-
wald realisieren wollte.
Inwieweit die neue Bestattungsform 
nun zu einer innerstädtischen Konkur-
renz der Haushalte von Friedhofsamt 
und städtischer Forstverwaltung führt, 
muss man abwarten. 
Sicherlich ist die Entwicklung auch 
nicht ganz unkritisch zu sehen. Die 
bisherigen Friedhöfe … die deutsche 
Friedhofskultur gehört zum Weltkul-
turerbe … sind bewusst im Stadtgebiet 
sichtbar eingebundene Orte der Erin-
nerung. Werden also im (entlegeneren) 
Bestattungswald beigesetzte Tote eher 
aus dem kulturellen Gedächtnis entlas-
sen? Der Entwicklung verschließen kön-
nen und wollen wir uns jedoch nicht.
Kontakt:  Peter Schmogro, Telefon: 
07351/9403, E-Mail: peter.schmogro@
elkw.de

Totenruhe im Wald
Die Bestat-
t u n g s k u l t u r 
wandelt sich: 
Immer mehr 
Menschen ent-

scheiden sich, im Bestattungswald ihre 
letzte Ruhe zu finden. Dieser bietet 
eine würdevolle, kostengünstige und 
naturnahe Alternative zur herkömmli-
chen Beisetzung auf dem Friedhof. Die 
Beisetzung erfolgt dabei in biologisch 
abbaubaren Urnen an einem schon zu 
Lebzeiten ausgewählten Baum (als Ein-
zelperson oder langfristig als Familie). 
Die Grabpflege übernimmt dabei die 
Natur.
Schon 2021 wurde von den Grünen in 
Biberach ein Haushaltsantrag für die 
Standortfindung mit einer Konzept- 
und Kostenprognose für die Errichtung 
eines Bestattungswaldes im hospitäli-
schen oder städtischen Waldgebiet ge-

stellt. 2022 übergab der Gemeinderat
dieses Anliegen an das Forstamt, das in
Abstimmung mit der Friedwald GmbH 
(als den für uns am besten geeigne-
ten Betreiber) eine Flächenpotenzial-
analyse durchgeführt, eine geeignete
Fläche gesucht und nun auch im Süd-
westen des Burrenwalds gefunden hat. 
Wir Grüne befürworten die Einrichtung 
eines Friedwaldes als sinnvolle Ergän-
zung zu den bisherigen Bestattungs-
formen und empfehlen das Geneh-
migungsverfahren schnellstmöglich
einzuleiten und den Kooperationsver-
trag mit der Friedwald GmbH zu schlie-
ßen.
Kontakt:  Petra Jung, E-Mail: petra.
jung@stadtrat-biberach.de

Ein Bestattungswald … bald auch in Biberach?

Beim Gang 
durch die In-
nenstadt fallen 
die leerstehen-
den Geschäfte 

auf, schaut man sich aber genauer um, 
findet man viele Gebäude, in denen 
Wohnraum nicht belegt ist und die 
leer stehen. Es gibt keinen Zweifel, dass 
für beides die Eigentümer in der Ver-
antwortung sind und dass sie letztlich 
auch entscheiden, was mit ihren Immo-
bilien geschieht. Andererseits müssen 
die Stadt und die Stadtgesellschaft ein 
Interesse daran haben, wie sich unsere 
Innenstadt in der Zukunft gestaltet. 
Wir begrüßen daher ausdrücklich, dass 
sich die Stadtverwaltung aktiv in die 
Prozesse bezüglich der Geschäftsleer-
stände einbringt und haben für den 
kommenden Haushalt die Fortsetzung 
dieser Aktivitäten gefordert. 

Aus unserer Sicht sind auch hinsicht-
lich der Wohnungsleerstände Aktivi-
täten notwendig, um zu ergründen, 
worauf diese beruhen. Vielleicht gibt es 
Möglichkeiten die Schwierigkeiten, die 
Eigentümer haben, ihre Wohnungen zu 
vermieten oder in einen vermietbaren 
Zustand zu bringen, zu beheben. Die In-
nenstädte sind in Deutschland allgemein
unter Druck und stehen vor Veränderun-
gen. Es stellt sich die Frage: Wollen wir
das hinnehmen und erleiden, oder selbst 
aktiv gestalten? Wir verstehen durchaus, 
dass die Stadtverwaltung angesichts der
Aufgaben, die sie gegenwärtig bewäl-
tigen muss, neuen Herausforderungen 
skeptisch gegenübersteht. Langfristig
kommen wir aber nicht darum herum, 
in die Veränderung in der Innenstadt ge-
zielt und ordnend einzugreifen.
Kontakt:  Rudi Metzger, E-Mail: rudi-
mou2@gmail.com

Leerstände in der Innenstadt … Aufgabe für die Zukunft
Der Gemeinde-
rat hat soeben 
beschlossen, 
einem Teil des 
s t ä d t i s c h e n 

Waldes im Burrenwald (insgesamt cir-
ca 50 Hektar) eine neue Bestimmung 
zuzuweisen: Nun soll auch in der Nähe 
der Stadt Biberach ein Friedwald ent-
stehen dürfen. Wir FW empfinden die-
se Entscheidung als zeitgemäß, immer 
wieder gehen beim Forstamt Anfragen 
nach einer Bestattung im Wald ein. 
Zu Lebzeiten kann ein spezieller Baum 
ausgewählt werden, eine Bestattungs-
zeremonie kann mit oder ohne kirch-
lichen Vertreter durchgeführt werden, 
der Baum darf eine Plakette bekom-
men. Alles sehr individuell planbar. Die 
einzigen Vorschriften: nur biologisch 
abbaubare Urnen, keine Kerze, kein 
Grabschmuck. Und natürlich wird der 

Wald weiterhin von Spaziergängern, 
Joggerinnen und Fahrradfahrern fre-
quentiert. 
Es ist vorgesehen, eine Kooperation 
mit der Friedwald GmbH einzuge-
hen, einem professionellen Betreiber 
von bisher 87 Friedwald-Standorten 
in Deutschland. Diese GmbH über-
nimmt das Marketing, die Beratung 
und den eigentlichen Betrieb des Be-
stattungswaldes (Beisetzung, Betrieb, 
Verwaltung). Ein Teil der Gebühren 
für die Grabnutzungsrechte und den 
Beisetzungsentgelten steht dem städ-
tischen/hospitälischen Haushalt zur 
Verfügung. Wir FW sind gespannt, wie 
der neue Friedwald angenommen wer-
den wird.
Kontakt:  Karen Deibler, E-Mail: karen.
deibler@stadtrat-biber ach.de

Ein Friedwald: Bestattungen im Wald werden möglich
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Der Gemeinderat tagt Gemeinsamer 
Ausschuss der Verwal-
tungsgemeinschaft

Am Montag, 18. Dezember, tagt um 
16 Uhr der Gemeinderat im Ratssaal 
des Rathauses.

Tagesordnung
1.  Haushaltssatzung und Haus-

haltsplan der Stadt Biberach für 
das Haushaltsjahr 2024 … 
Endgültige Festsetzung  

 Beschlussfassung  
2.  Außerplanmäßige Mittelbereit-

stellung und Sperrvermerke im 
Rahmen der Haushaltsplanung 
2024  … Beschlussfassung  

3.  Feststellung des Jahresabschlus-
ses 2022 der Christoph Martin 
Wieland-Stiftung Biberach 
Beschlussfassung  

4.  Geplante Zusammenführung 
von Komm.Pakt.Net und der 
OEW Breitband GmbH  

 Beschlussfassung  
5.  Bekanntgaben und Verschiedenes  
5.1.  Einziehung einer Teilfläche des 

Flurstücks 161/0 der Gemarkung 
Biberach als öffentliche Ver-
kehrsfläche

  … Beschluss im schriftlichen 
Verfahren … Kenntnisnahme  

5.2.  Einziehung einer Teilfläche des 
Flurstücks 509 der Gemarkung 
Rißegg als öffentliche Verkehrs-
fläche 

  … Beschluss im schriftlichen 
Verfahren … Kenntnisnahme  

Am Mittwoch, 20. Dezember, tagt um 
17 Uhr der Gemeinsame Ausschuss 
der Verwaltungsgemeinschaft Biber-
ach im Ratssaal des Rathauses.

Tagesordnung
1.     Landschaftsplan 2035 der VG 

Biberach
  … Abwägung und Feststellungs-

beschluss  
 Beschlussfassung  
2.  Flächennutzungsplan 2035 der 

VG Biberach
  … Abwägung und Feststellungs-

beschluss  
 Beschlussfassung  
3.  1. Änderung des FNP 2035 der 

VG Biberach 
  … Einleitung des Verfahrens  
 Beschlussfassung  
4.  Bekanntgaben und 
 Verschiedenes

Im Anschluss tagt der Gemeinderat in 
Stiftungssachen Hospital.

Tagesordnung
1.  Feststellung des Jahresabschlusses 

2021, des Beteiligungsberichts 
2021 und der Ergebnisverwen-
dung der Hospitalstiftung  

 Beschlussfassung  
 2.  Bürgerheim Biberach gGmbH; Ab-

mangelbeteiligung, Genehmigung 
von überplanmäßigen Aufwen-
dungen im laufenden Haushalts-
jahr 2023  

 Beschlussfassung  
 3.  Bekanntgaben und Verschiedenes  

Wer weiß, 
wofür es steht?

ŒBiberach in 52 Objekten•

Bei der Ausstellung ŒBiberach in 52 Ob-
jekten•, im Rahmen der Heimattage, 
wird das ganze Jahr über wöchentlich 
ein neues Objekt im Eingangsfoyer des 
Rathauses ausgestellt, das eine Verbin-
dung zu Biberach hat. Damit können 
nicht nur die Biberacher, sondern auch 
Gäste, die Stadt noch besser kennenler-
nen. Einige Schaufenster des Rathauses 
werden aktuell durch die Hütten des 
Christkindles-Markts verdeckt. Bis zum 
Abbau der Hütten kann das wöchent-
liche Objekt daher nur noch von innen 
und nicht mehr durch das Schaufenster 
besichtigt werden. Hier die Nummer 
50. Wer kann erraten, was das Objekt 
darstellt? (Auflösung siehe Seite 11)

 Foto: BIKO

Am vergangenen Freitag überreichte 
Innenminister Thomas Strobl im Rah-
men des Konzerts des Landespolizei-
orchesters die Heimattageplakette an 
Oberbürgermeister Norbert Zeidler. Er 
bedankte sich bei Biberach für die über 
200 Veranstaltungen, mit den beiden 
Höhepunkten, den Baden-Württem-
berg-Tagen im Mai und den Landes-
festtagen im September.

Kulturdezernent Jörg Riedlbauer hatte 
die Ehre, die Konzertgäste zu begrüßen, 
denn in seinem Dezernat ist die Ge-
schäftsstelle der Heimattage mit Anika 
Butz und ihrem Team angesiedelt. Er 
nutzte die Gelegenheit und ließ wis-
sen, drei Dinge seien bei all den ausge-
richteten Veranstaltungen besonders 
wichtig gewesen: den Begriff Heimat 
offen zu gestalten und Blickwinkel zu 
weiten, das Gefühl der Zusammenge-

hörigkeit und Identifikation zu stärken 
und dass die Heimattage nicht nur ein 
Schaufenster Biberachs sind, sondern 
Baden-Württemberg … ŒThe Länd• … 
insgesamt im Blick haben. Dieser weite 
Blick sei in Veranstaltungen wie dem 
Landeskunstcamp der baden-würt-
tembergischen Jungendkunstschulen 
ebenso zum Ausdruck gekommen wie 
bei der Einweihung der Gedenkskulptur 
von Robert Schad im Eingangsbereich 
des ehemaligen Lagers Lindele sowie 
beim erfreulichen Besucherzuspruch 
der Sonderausstellung im Museum 
über den Nationalsozialismus in Biber-
ach. Riedlbauer äußerte die Überzeu-
gung, das Heimattagejahr werde viele 
bleibende Erinnerungen in Biberach 
hinterlassen und der Rest des Landes 
werde Biberach hoffentlich als sehr le-
bens- und liebenswerten Ort in Erinne-
rung behalten.

Heimattage Baden-Württemberg

OB Zeidler (Mitte) mit Thomas Strobl (r.) und Jörg Riedlbauer (l.). Foto: BIKO
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Wohngeldreform

Deutlich mehr Wohngeld ausgezahlt
Zum 1. Januar dieses Jahres ist die 
größte Wohngeldreform in der Ge-
schichte Deutschlands in Kraft ge-
treten. Seither haben zwei Millionen 
Haushalte mit kleinen Einkommen 
Anspruch auf das neue ŒWohngeld-
Plus•. Das sind dreimal mehr als vor-
her. Aus diesem Grund sind auch in 
Biberach die Zahlen im Vergleich zum 
Vorjahr deutlich gestiegen. 

Erster Bürgermeister Ralf Miller be-
richtete im Hauptausschuss, dass sich 
die Fallzahlen in Biberach in diesem 
Jahr mehr als verdoppelt hätten. 2022 
seien insgesamt knapp 460.000 Euro 
an Wohngeld und Heizkostenzuschuss 
ausgezahlt worden, in diesem Jahr dürf-
ten es mehr als 1,1 Millionen Euro sein. 
Miller bedankte sich bei den Gemeinde-

räten für die Genehmigung einer weite-
ren Vollzeitstelle im vergangenen Jahr 
für diesen Bereich. Insgesamt können 
seit Jahresbeginn zwei Vollzeitstellen 
die Anträge auf Wohngeld und Heizkos-
tenzuschuss bearbeiten.  
Anspruch auf Wohngeld haben Haus-
halte mit einem geringen Einkommen 
knapp oberhalb der Grundsicherungs-
grenze. Dazu zählen vor allem Familien 
und Alleinerziehende sowie Seniorin-
nen und Senioren. 
Wer prüfen möchte, ob Anspruch auf 
Wohngeld besteht, kann sich für eine 
Auskunft und Beratung an die städti-
sche Wohngeldstelle beim Amt für Lie-
genschaften und Wirtschaftsförderung, 
Zeppelinring 50 in Biberach, Telefon 
07351/51-227 wenden. Dort kann auch 
ein Beratungstermin vereinbart werden.

Sperrung

Wolfentalstraße
Die Wolfentalstraße ist aufgrund von Ka-
nalarbeiten voraussichtlich bis Samstag, 
16. Dezember, auf Höhe der Hausnum-
mer 47 gesperrt. Die Zufahrt zu der an-
grenzenden Merkle Nachrichtentechnik 
GmbH und der Gräber AG ist trotz der 
Bauarbeiten möglich. Fußgänger sind 
von der Sperrung nicht betroffen.

Heimattageplakette für Biberach
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Diskussion der Haushaltsanträge im Haupt- und Bauausschuss

In die Ulmer Straße kommt ein stationärer Blitzer 
Kurz vor der Verabschiedung des Haus-
haltsplans werden in jedem Jahr von 
der Verwaltung die Anträge der Frak-
tionen bearbeitet und anschließend im 
Haupt- und Bauausschuss diskutiert. 
Insgesamt rund 70 verschiedene An-
träge sind es für den Haushalt 2024. 
Bemerkenswert in diesem Jahr war 
die Beratung im Hauptausschuss, weil 
diese von Oberbürgermeister Norbert 
Zeidler mit einem ŒPaukenschlag• er-
öffnet wurde. Er hatte Œsignifikante 
Änderungen• bei den Gewerbesteuer-
einnahmen zu verkünden. 

Wenige Tage vor der Hauptausschuss-
sitzung hatten OB, Erster Bürgermeis-
ter Ralf Miller und Kämmerin Margit 
Leonhardt einen Termin mit einem gro-
ßen Gewerbesteuerzahler. Die Gewer-
besteuereinnahmen für 2024 blieben 
stabil, berichtete Zeidler, aber für 2025 
zeichne sich eine Œdeutliche Anpassung 
nach oben• ab. ŒInwiefern wir dauer-
haft auf ein höheres Niveau kommen, 
wissen wir noch nicht.• Dies werde sich 
erst im Frühjahr herausstellen. Zeid-
ler sagte, von dieser Entwicklung sehr 
überrascht gewesen zu sein. ŒEs zeigt 
sich einmal mehr, dass die Gewerbe-
steuer volatil ist und enorme Aus-
schläge hat.• Aus diesem Grund sei der 
eingeschlagene Konsolidierungskurs 
wichtig. Gleichwohl könne nun das ein 
oder andere in einem etwas anderen 
Licht gesehen und beraten werden. 
Einer der meistdiskutierten Punkte im 
Hauptausschuss war ein Antrag der 
Grünen auf eine stationäre Geschwin-
digkeitsüberwachung in der Ulmer 
Straße zwischen Abzweig Birkendorfer 
Straße und Ernst-Boehringer-Straße. In 
der Ulmer Straße werde unter ande-
ren von Anwohnern immer wieder auf 
überhöhte Geschwindigkeiten und Ge-
fahrenlagen hingewiesen, begründete 
die Fraktion den Antrag. Vorgeschlagen 
wurde eine neue Messsäule, die Teil des 
bestehenden Netzes an Geschwindig-
keitsüberwachungen werden soll, um 
diese zeitweise mit bereits vorhande-
nen Kameras auszustatten. Die Verwal-
tung schlug hingegen für 2025 den Kauf 
eines Blitzeranhängers für 300.000 
Euro vor, der flexibel eingesetzt werden 
könne. ŒDie Erfahrungen zeigen, dass 
stationäre Messanlagen nach gewisser 
Zeit ihre Wirkung verlieren.•

Kein Blitzeranhänger
Eine Antwort, mit der sich die Grünen 
nicht zufrieden gaben. Man wolle eine 

einfache und günstige Lösung, sagte 
Manfred Wilhelm. Und dies sei eben 
eine Messsäule, die laut Verwaltung 
rund 30.000 Euro kostet. ŒWir wollen 
das kurzfristig 2024 umgesetzt wis-
sen.• Dem folgte eine Mehrheit, bei 
fünf Gegenstimmen wurde der Antrag 
angenommen. Ebenfalls auf Antrag der 
Grünen wurde ein Elektrofahrzeug für 
das Tiefbauamt mit einem Sperrver-
merk versehen. Vor der Freigabe soll das 
Konzept zur Nutzung von Dienstwagen 
erläutert werden. Die Verwaltung si-
cherte zu, Anfang 2024 eine Vorlage 
zum Fahrzeugpool einzubringen.
Nicht weiter verfolgt wird ein Antrag 
der SPD, die gefordert hatte, dass die 
Stadt ein Leerstandsmanagement für 
Wohngebäude einführen soll. Rudolf 
Metzger erklärte, es sei wichtig zu er-
fahren, weshalb Wohnungen leer ste-
hen oder nicht renoviert werden. Die 
Antwort der Verwaltung, ein solche 
Leerstandsmanagement sei Œnicht um-
setzbar•, sei Œein wenig zu einfach•, so 
Metzger. ŒWege entstehen dadurch, 
indem man sie geht.• Ralf Miller ent-
gegnete, dass es dafür keine Personal-
ressourcen gebe. ŒWir sehen die Not-
wendigkeit, aber in erster Linie sind 
die Eigentümer in der Pflicht.• Dieses 
Thema, bei dem zudem wenig Erfolgs-
chancen bestünden, könne nicht obers-
te Priorität einer Stadt sein.
Begrüßt, sofern technisch möglich, 
wurde seitens der Verwaltung eine 
Anregung der Grünen, die Ausleihge-
bühren der Stadtbücherei zu modifi-
zieren. Die erste Ausleihe und die erste 
Verlängerung sollen nach Vorstellung 
der Fraktion kostenfrei bleiben, jede 
weitere Verlängerung solle dann kos-
tenpflichtig sein. Die Mahngebühren 

sollen darüber hinaus nicht pro Aus-
leihvorgang erhoben werden, sondern 
pro Medium. Eine Vorlage zum Thema 
Parkgebühren kündigt die Verwaltung 
für das erste Halbjahr 2024 an. Die Grü-
nen hatten Entsprechendes beantragt 
und fordern eine Erhöhung der Park-
gebühren entlang von Straßen und auf 
Parkflächen. 
Im Bauausschuss wurden überwiegend 
Anträge der CDU-Fraktion diskutiert. 
So bemängelte diese unter anderem, 
dass die im Investitionsprogramm be-
schlossenen Maßnahmen nicht alle 
eins zu eins im Haushalt abgebildet 
seien. Seit mehreren Jahren sei verein-
bart, dass dieses Investitionsprogramm 
Bestandteil der Finanzplanung für den 
kommenden Haushalt ist. Friedrich Ko-
lesch erklärte, er sei irritiert, Œdass die 
Verwaltung für den Haushalt 2024 von 
diesem Weg abgewichen ist, und das 
auch noch ohne jegliche Information•. 
Zuspruch gab es von Lutz Keil (SPD), Jo-
sef Weber (Grüne) ordnete den Antrag 
anders ein. ŒEs muss möglich sein, neu 
zu priorisieren.• 
Oberbürgermeister Norbert Zeidler 
räumte ein, dass die formale Vorgehens-
weise falsch gewesen sei und die Frak-
tionen über die Abweichungen hätten 
informiert werden müssen. Exorbitante 
Kostensteigerungen einzelner Projek-
te seien aber Anlass gewesen, erneut 
über Prioritäten nachzudenken. Andere 
Projekte wie der ZOB mit einer Investi-
tionssumme von 23 Millionen Euro sei-
en wiederum gar nicht im Programm 
abgebildet gewesen. ŒDann müssen wir 
einschreiten•, so Zeidler. Ein Antrag der 
Freien Wähler, zukünftige Maßnahmen 
im Investitionsprogramm nach den Ka-
tegorien A und B zu priorisieren, wurde 

abgelehnt. Flavia Gutermann hatte die-
sen bereits im Vorjahr gestellten Antrag
damit begründet, dass in Priorität eins 
neben vielen Pflichtaufgaben auch viel
Kür abgebildet sei. Angenommen wur-
de hingegen ein Antrag der CDU zur 
Sanierung der Grundschule Stafflangen
gemäß Investitionsprogramm. Die Pla-
nung soll 2026 erfolgen, die Sanierung
2027.

Stadion-Gebäude wird geplant
Auch zum Bau eines neuen Funktions-
gebäudes für das Stadion hatte die 
CDU-Fraktion einen Antrag gestellt. 
ŒWir wollen die Maßnahmen umsetzen
wie im Investitionsprogramm beschlos-
sen•, sagte Hans Beck. ŒWir vertrösten 
die Vereine schon lange.• Nachdem sich 
vier Räte enthielten, sprach sich eine 
knappe Mehrheit mit 7:6 Stimmen für
den Antrag aus. Somit ist die Planung
für 2026 vorgesehen, der Bau für 2027. 
Gleich vier Fraktionen (CDU, SPD, FW, 
Grüne) hatten Anträge zur Umgestal-
tung des ZOB und dessen Umfeld ein-
gereicht, die vor allem die Bedeutung 
dieser Maßnahme unterstrichen. Die 
CDU bemängelte, dass die Mittel für 
das Projekt in der Finanzplanung ganz 
fehlten und forderte, diese ab 2025
aufzunehmen. Die Verwaltung, die 
diesem Projekt auch eine hohe Priori-
tät beimisst, schlug daraufhin vor, ent-
sprechende Bauraten ab 2026 in die 
Finanzplanung aufzunehmen … 2026 
eine Million Euro, 2027 zwei Millionen
Euro. Kolesch sah aber bei Gesamtkos-
ten von 23 Millionen Euro zwei (2026) 
beziehungsweise drei Millionen Euro 
(2027) als ŒUnterkante• an. 

In der Ulmer Straße wird im kommenden Jahr ein stationärer Blitzer aufgestellt.  Foto: BIKO

Fortsetzung auf Seite 7
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Hohe Priorität für ZOB- Umgestaltung
Josef Weber verdeutlichte, dass der 
ZOB Œganz oben auf die Prioritätenlis-
te• gehöre. Geringere Priorität hätten 
die Maßnahmen im Bereich der Freibur-
ger Straße. Auch Lutz Keil forderte, die 
Projekte ZOB und Bahnhofsgebäude Œin 
einem überschaubaren Zeitraum• abzu-
arbeiten. Oliver Lukner (FDP) erkundig-
te sich, wie es mit den Verhandlungen 
für die benötigten Grundstücke läuft. 
Dies sei in Abklärung, aber zugleich 
kein leichtes Unterfangen, entgegne-
te der OB. Baubürgermeister Christian 
Kuhlmann erklärte zu diesem zukunfts-
weisenden Themenkomplex, dass zu-
nächst geschaut werden müsse, ob alles 

Geplante in diesem Umfang notwen-
dig sei oder ob gespart werden könne. 
ŒWir wollen das Projekt unbedingt um-
setzen, die genauen Kosten wissen wir 
aber erst 2024.• Die genannten Zahlen 
seien deshalb als Platzhalter zu verste-
hen. Am Ende wurden die von der CDU 
gewünschten Summen aufgenommen. 

PV-Anlage auf dem Alten Rathaus
Ein Grünen-Antrag befasste sich mit 
der Installation einer PV-Anlage auf 
dem Dach des Alten Rathauses. ŒWir 
möchten, dass die Stadt dies prüft, 
auch im Sinne einer Vorbildfunktion•, 
sagte Silvia Sonntag. Zustimmung si-
gnalisierten die SPD und die CDU. FDP 
und Freie Wähler schlugen sich auf 
die Seite der Verwaltung, die forderte, 

den Antrag abzulehnen. BM Kuhlmann 
gab zu bedenken, dass die Verwaltung 
personell nicht in der Lage sei, die Pro-
jekte in diesem Bereich wie gewünscht 
voranzutreiben. Man sei bereits beim 
beschlossenen 30-Dächer-Programm 
unter Druck. Sollte das Regierungs-
präsidium in Abstimmung mit dem 
Landesdenkmalamt die PV-Anlage auf 
dem Alten Rathaus genehmigen, folge 
eine Planung mit hohem Aufwand. Auf 
Schuldächern sei dies beispielsweise 
einfacher. Trotz dieser Bedenken wur-
de dem Antrag bei zwölf Ja-Stimmen 
stattgegeben. Mit 14 Stimmen abge-
lehnt wurde der Grünen-Antrag, Park-
plätze für Lastenräder auf dem westli-
chen Marktplatz anzuordnen, da diese 
auch auf vielen Fahrradabstellplätzen 

in der Innenstadt abgestellt werden 
können.
Die CDU-Fraktion thematisierte den 
Winterdienst in Wohnstraßen, den sie 
als notwendig erachtet, aber im Haus-
haltsplan keine Mittel hierfür finden 
konnte. Zwar habe man die Streichung
im Rahmen der Haushaltskonsolidie-
rung diskutiert, aber noch keine Ent-
scheidung in der Sache getroffen.
Letzteres wurde von der Verwaltung 
bestätigt und klargestellt, dass für den 
aktuellen Winter bereits entsprechen-
de Leistungen beauftragt wurden. Zu
weiteren Anträgen der CDU sagte die 
Verwaltung für 2024 Vorlagen zu, unter 
anderem zum Projekt überdachte Fahr-
radabstellplätze am Kirchplatz und
zum Radschnellweg Ost-West. 

Sabrina Gander traf sich mit OB Zeidler.
Foto: BIKO

Oberbürgermeister Norbert Zeidler ist
am Sonntag, 17. Dezember, um 12 Uhr
bei der Talk-Show ŒSabrina trifft ƒ•
von DONAU 3 FM zu hören.

Unter dem Motto ŒEin Leben in 60 Mi-
nuten• hat die Grimmepreisträgerin Sa-
brina Gander jeden Sonntag einen ganz
besonderen Menschen zu Gast in ihrem
Podcast. Mit Norbert Zeidler spricht sie
über dessen Leben als Oberbürgermeis-
ter und Familienvater. 
Die Folge kann auch auf allen gängigen
Plattformen, beispielsweise Spotify
oder YouTube, angehört werden. Im Ra-
dio wird sie am Mittwoch, 20. Dezem-
ber, um 20 Uhr erneut ausgestrahlt.

OB Zeidler 
bei DONAU 3 FM 

Talk-Show ŒSabrina trifft ƒ•

Fortsetzung von Seite 6
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Seit Mittwochmorgen kann am Land-
ratsamt-Parkplatz wieder Papiermüll 
und Altglas entsorgt werden. Über die 
acht breiten Einwurfschächte gelangt 
der Müll in unterirdische Sammelcon-
tainer. Wilde Müllablagerungen sollen 
damit der Vergangenheit angehören.

Der Standort in der Saudengasse ist 
der erste im gesamten Landkreis, der 
von oberirdischen Abfallcontainern 
auf sogenannte Unterflurbehälter um-
gerüstet wurde. Durch die Verlegung 
der Container in den Untergrund er-
geben sich mehrere Vorteile: Das neue 
System benötigt oberirdisch weniger 
Platz, die einzelnen Container haben 
ein höheres Füllvolumen, die Geruchs-
belästigung wird minimiert und das 
Erscheinungsbild wird durch die ein-
heitlichen Schächte aufgewertet. ŒDer 
wichtigste Faktor für die Umstellung 
war für uns die Vermeidung wilder 
Müllablagerungen•, betont Baubürger-
meister Christian Kuhlmann. Durch 
die gut einsehbaren Einwurfschächte 
hätten Müllsünder eine höhere Hemm-
schwelle zu überwinden.
Das Projekt wird gemeinsam von Stadt 
und Landkreis, der für die Leerung der 
Container zuständig ist, finanziert. 
ŒWeniger wilder Müll bedeutet auch 
weniger Reinigungsaufwand•, erklärt 
Gerold Simon, Dezernent für Umwelt, 
Bauen und Abfallwirtschaft im Land-
ratsamt. ŒWir sind gespannt auf die Er-
fahrungen mit dem neuen System.•

Einwurf aus Richtung Saudengasse
Ab Mittwoch kann der Standort am 
Landratsamt-Parkplatz wieder genutzt 

werden. Vier Einwurfschächte in blau 
sind für den Papiermüll vorgesehen, 
zwei in weiß für Weißglas und jeweils 
einer in grün für Grünglas und einer in 
Braun für Braunglas. 
Die Öffnungen der Schächte zeigen ak-
tuell in Richtung Saudengasse. ŒDiese 
Ausrichtung ist nur vorübergehend, bis 
der Parkplatz am Landratsamt wieder 
für die Öffentlichkeit freigegeben ist•, 
teilt Matthias Schühle vom städtischen 
Tiefbauamt mit. Der Parkplatz wird 
auch im kommenden Jahr noch eine 
Zeit lang als Lagerplatz für unterschied-
liche Baustellen genutzt. Sind diese ab-
geschlossen, können die Absperrgitter 
entfernt und die Schächte in ihre end-
gültige Position, mit der Öffnung in 
Richtung Parkplatz, gedreht werden. 

Keine speziellen Wägen für Leerung
Vermutlich stellt sich der ein oder 
andere die Frage, wie die Container 

eigentlich entleert werden. Mit Hilfe 
zweier versteckter Haken wird der je-
weilige Schacht samt Container aus 
dem Boden gezogen und der Müll in 
das Entsorgungsfahrzeug entleert. Der 
Großteil der Entsorgungsdienstleister 
verfügt über Fahrzeuge mit der not-
wendigen Technik. 
Dies ist nicht bei allen Unterflursyste-
men der Fall. Bei der Variante mit Ein-
wurfsäulen müssen die Fahrzeuge den 
Müll beispielsweise durch die Säulen 
nach oben saugen. Aufgrund der beson-
deren Technik, die dafür erforderlich ist, 
hatten sich Stadt und Landkreis gemein-
sam für die Schachtlösung entschieden.

Glas und Papier können mon-
tags bis samstags von 7 bis 20 
Uhr an der Sammelstelle in der 
Saudengasse entsorgt werden. 
Einen Altkleidercontainer gibt es 
an diesem Standort nicht mehr.

Papier und Glas in der Saudengasse entsorgen

Baubürgermeister Christian Kuhlmann (r.) und Dezernent Gerold Simon warfen ge-
meinsam das erste Altpapier in die neuen Einwurfschächte. Foto: BIKO

Testphase des Pilotprojekts ist gestartet

Wieland-Zitat der Woche
ŒIhr seyd alle frey und gleich, 
aber keinen Augenblick länger 
als ihr derVernuft gehorcht.• 

Gespräch unter vier Augen (1798)
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Oberbürgermeister Norbert Zeidler 
(r.) und ein Team der Stadtverwaltung 
haben Radfahrende am Nikolausmor-
gen an der Bahnunterführung begrüßt. 
Wer mit Licht unterwegs war, erhielt 
ein Schokoladenherz vom Nikolaus. Für 
alle ohne funktionierende Beleuchtung 
gab es einen Gutschein für einen Be-
leuchtungs-Check in den Biberacher 
Radgeschäften. Rund um das Berufs-
schulzentrum wurde die Aktion von der 
Matthias-Erzberger-Schule unterstützt. 
Trotz des ungemütlichen Wetters konn-
ten viele Radfahrende erreicht werden. 

Die städtische Klimaschutzmanagerin 
Lisa Schröder (Mitte) zieht ein positives 
Resümee: ŒDie Mehrheit der Radelnden 
war gut beleuchtet unterwegs. Fehlen-
de oder kaputte Lichter konnten wir 
nur wenige entdecken.• 
Eine gute Beleuchtung am Rad ist 
gerade in der dunklen Jahreszeit be-
sonders wichtig. Mit der Nikolausak-
tion macht die Arbeitsgemeinschaft 
Fahrrad- und Fußgängerfreundlicher 
Kommunen (AGFK) in Baden-Würt-
temberg jährlich auf dieses Thema 
aufmerksam.

Radelnde mit Licht vom Nikolaus belohnt

Mettenberger Weihnachtsmarkt
Der Mettenberger Weihnachtsmarkt 
findet am 15. und 16. Dezember auf 
dem Schulhof und in der Festhalle 
statt. Speisen und Getränke gibt es 
am Freitag von 17 bis 22 Uhr und am 
Samstag von 13.30 bis 21 Uhr. Die 
Marktstände schließen am Freitag um 
21 Uhr, am Samstag um 20 Uhr.

Wem es draußen zu kalt wird, der 
kann sich im Hallenfoyer bei einer 
Tasse Kaffee und leckerem Gebäck 
etwas aufwärmen. Die Marktstände 
sind in der Festhalle zu finden. So ist 

der Weihnachtsmarkt komplett bar-
rierefrei. 
Für die weihnachtliche Musik sorgen an 
beiden Tagen die Mitglieder des Musik-
vereins Mettenberg in verschiedenen 
Ensembles sowie der Xangverein. Für 
die Kleinen gibt es eine lebendige Krip-
pe mit Tieren. Am Samstag um 15.30 
Uhr besucht der Nikolaus mit seiner 
Kutsche den Weihnachtsmarkt und 
bringt für jedes Kind einen Lebkuchen 
mit. Wer möchte, kann anschließend 
mit zu einer kleinen Kutschfahrt rund 
um das winterliche Mettenberg.

Am Freitag und Samstag

Licht-Check-Aktion

Nach mehreren Jahren Pause präsentiert sich der Sängerbund wieder in einem Got-
tesdienst im Sana-Klinikum. Am Samstag, 16. Dezember, begleitet der Chor unter der 
Leitung von Peter Schenk den Gottesdienst um 18 Uhr in der Heilig-Kreuz-Kapelle
musikalisch mit mehreren Liedern zum Advent. Im Gepäck hat der Sängerbund neu-
es Liedgut. Es erklingen ŒAdvent ist ein Leuchten• von Lorenz Maierhofer, ŒEin Wun-
der ist geschehen• von Karl-Heinz Weber-Müllenbach nach einem Text von Theodor 
Storm und ŒOratorio de Noel• von Camille Saint-Saëns. Foto: Sängerbund

Sängerbund singt im Klinikum
Neues Liedgut im Gepäck
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ŒKommunikation ohne Grenzen•
Zum Internationalen Tag der Men-
schen mit Behinderungen ist auf dem 
YouTube-Kanal und den Social-Media-
Kanälen der Beauftragten der Landes-
regierung für die Belange von Men-
schen mit Behinderungen eine Aktion 
für Inklusion gestartet. Unter dem 
Motto #KommunikationOhneGrenzen 
sind Video-Statements veröffentlicht 
worden. 

ŒKommunikation spielt für das Gelin-
gen von Inklusion eine zentrale Rolle. 
Sie ist die Grundlage für gegenseitiges 
Verständnis, Austausch zwischen Men-

schen mit und ohne Behinderungen
und Beziehungsaufbau•, so die Lan-
desbehindertenbeauftragte Simone
Fischer. Die Kampagne rückt verschie-
dene Menschen in den Mittelpunkt, be-
leuchtet Aspekte der Kommunikation,
darunter Hürden, auf die Menschen
mit Behinderungen im Alltag stoßen,
und zeigt Möglichkeiten auf, ihnen zu
begegnen. Die Aktion will darauf auf-
merksam machen, wie Kommunika-
tion zum Abbau von Barrieren beitra-
gen kann. Die Videos sind auf YouTube
unter ŒKommunikation ohne Grenzen•
zu finden.

Landesregierung
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Die Christkindles-Poststelle ist seit 20 
Jahren fester Bestandteil des Christ-
kindles-Markts. Weihnachtlich deko-
riert, mit Schlitten und Elch, können 
die Kinder an der Hütte 61 täglich ihre 
Wunschzettel schreiben, malen oder 
basteln und anschließend in den eigens 
dafür bereitgestellten Briefkasten ein-
werfen. 

Die Briefvorlagen gibt es an der Post-
stelle sowie online unter www.bibe-
racher-christkindlesmarkt.de. Kinder 
können aber auch einen eigenen Brief
gestalten. Das Christkind aus dem
Weihnachtshimmel beantwortet mit 
seiner himmlischen Helferschar alle
eingegangenen Briefe. Also sollte der 
Absender nicht vergessen werden. 

Kinder können Wunschzettel schreiben

Die Christkindles-Poststelle ist fester Bestandteil des Biberacher Christkindles-
Markts.  Foto: BIKO

Christkindles-Poststelle Christkindles-Markt

Programm vom 14. bis 17. Dezember

Boehringer-Ingelheim-Chor 

2.700 Euro für die Lebenshilfe Biberach

Bei einem Benefizkonzert des Boehringer-Ingelheim-Chors in der Friedenskirche sind 
Spendengelder in Höhe von rund 2.700 Euro gesammelt worden. Das Geld kommt 
der Lebenshilfe Biberach zugute. Deren Geschäftsführer Harald Gehring erklärte zu 
Beginn des Konzerts, dass der Erlös des Abends für die dringend benötigte Erwei-
terung der Räumlichkeiten für die Tagesbetreuung genutzt werde. Die Lebenshilfe 
bedankt sich beim Chor und natürlich auch bei den Spenderinnen und Spendern.
 Foto: Lebenshilfe Biberach

 

 

 
 
 
 

 
 

Täglich
Ganztägig im Rathausfoyer 
Besucher sind eingeladen, ihre Er-
lebnisse aus 25 Jahren Christkindles-
Markt am ŒErinnerungsbaum• festzu-
halten. Kärtchen gibt es im Foyer. 
Für Gedanken und Wünsche liegt das 
Biberacher Adventsbuch aus. 
Die Jubiläumsausstellung Œ25 Jahre 
Biber acher Christkindles-Markt-Pro-
dukte• lädt zum Verweilen ein.
Ganztägig In der Christkindles-Poststel-
le, Hütte 61, können Kinder Briefe ans 
Christkind schreiben und einwerfen.

Donnerstag, 14. Dezember
17 … 17.30 Uhr Der Dramatische Ver-
ein liest Gedichte und Geschichten 
für Kinder, Weihnachtsbühne

Freitag, 15. Dezember
14.30 … 15.30 Uhr Vorweihnachts-
stimmung in Lied und Text mit dem 
Chor ŒDa Capo•, Weihnachtsbühne
16 … 16.30 Uhr Das Trompetentrio der 
Bruno-Frey-Musikschule spielt Weih-
nachtslieder, Weihnachtsbühne
17 … 17.30 Uhr Der Dramatische Ver-
ein liest Gedichte und Geschichten 
für Kinder, Weihnachtsbühne
18 … 18.30 Uhr Traummelodien auf 
der Panflöte mit dem Panflötisten 
Wolfgang Ernst, Weihnachtsbühne
19 … 20 Uhr Caribbean Christmas mit 
den Caribbean Steelband Kolibris, 
Weihnachtsbühne

Samstag, 16. Dezember
11 … 11.30 Uhr Weihnachtliches vom 
Blockflötenensemble der Bruno-Frey-
Musikschule, Weihnachtsbühne
14 … 15.30 Uhr Adventliche Weisen 
vom Bläserquartett Quadro-Dur, 
Weihnachtsbühne
14 … 17 Uhr Webvorführungen im 
Museum, während des Christkindles-
Markts
17 … 17.30 Uhr Der Dramatische Ver-
ein liest Gedichte und Geschichten 
für Kinder, Weihnachtsbühne
21 … 21.15 Uhr Ausklang in der Stadt-
pfarrkirche St. Martin, Katholisches 
Dekanat Biberach

Sonntag, 17. Dezember
12.30 … 13.30 Uhr Das Saxophon-
quartett des Musikvereins Unlingen 
spielt Weihnachtliches, Weihnachts-
bühne
16.30 … 17.30 Uhr Festlicher Abschluss 
des Christkindles-Markts mit Baubür-
germeister Christian Kuhlmann auf 
der Weihnachtsbühne. Einzug und 
Spruch des Weihnachtsengels mit 
musikalischer Unterhaltung von den 
Oldies des Musikvereins Mittelbibe-
rach.
18 … 18.30 Uhr Die Jagdhornbläser 
mit besinnlichen Klängen, Weih-
nachtsbühne
19 … 20 Uhr Auftritt der Musikkombo 
ŒBrassmuSIX• aus Ummendorf, Weih-
nachtsbühne
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Waldweihnacht am 
Herrmannsteich
Die Biberacher Jäger laden am dritten 
Adventsonntag, 17. Dezember, von 
14 bis 16 Uhr zur Waldweihnacht am 
Herrmannsteich im Burrenwald ein. 
In freier Natur, bei Glühwein, Kinder-
punsch und Wildbratwurst soll kurz 
vor dem Weihnachtsfest wieder Ruhe 
einkehren. Eine Weihnachtsgeschich-
te wird erzählt, Weihnachtslieder er-
klingen und der Nikolaus kommt mit 
einem Schlitten zu den Kindern. Der 
Reinerlös wird für einen wohltätigen 
Zweck gespendet.

Jäger laden ein

Mehr Informationen unter 
www.heimattage-biberach.de.

Auch dieses Jahr findet an Heiligabend 
wieder das traditionelle ŒChristkindle 
Ralassa• auf dem Marktplatz statt. Dabei 
spielen Mitglieder der Stadtkapelle Bi-
berach und der umliegenden Musikver-
eine sowie der Kleinen Schützenmusik 
verschiedene Weihnachtslieder. ŒStille 
Nacht• ist ebenso dabei wie ŒHerbei, o 
ihr Gläubigen• und ŒVom Himmel hoch•. 

Den Klängen der Kapelle zu lauschen ist
schön. Noch schöner ist es, textsicher 
mitzusingen. Um dies zu ermöglichen 
und ausreichend Zeit zum Üben zu ha-
ben, liegt ab sofort wieder an der Tou-
rist-Information im Rathaus kostenlos 
ein Liedblatt aus. Auch das Programm
für das ŒChristkindle Ralassa• ist dort 
erhältlich.

Liedtexte liegen aus
ŒChristkindle Ralassa• 
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Langwierige, aufwendige und nerven-
aufreibende Prozesse bei der Einstel-
lung internationaler Fachkräfte, trotz 
Œbeschleunigtem Verfahren• … so sehe 
aktuell die Realität vieler Unterneh-
men in der Region aus, teilt die Indus-
trie- und Handelskammer (IHK) Ulm 
mit. Dabei sei längst klar: Ohne qualifi-
zierte Zuwanderung gehe es in Sachen 
Fachkräftesicherung nicht mehr. 

Die IHK Ulm werde daher ihre Mit-
gliedsbetriebe durch Kooperationen 
mit den Ausländerbehörden, beginnend 
mit dem Landkreis Biberach, unterstüt-
zen. Ziel der Vereinbarung ist es laut 
IHK, eine schnelle und transparente 
Abwicklung sowie eine bessere Plan-
barkeit der Prozesse im beschleunigten 
Fachkräfteeinwanderungsverfahren 
zu erreichen. Erstberatung der Mit-
gliedsunternehmen und Vorprüfung 

der Unterlagen übernimmt künftig die 
IHK Ulm … in engem Schulterschluss 
mit den Anerkennungsberatungsstel-
len und dem Welcome Center Ulm/
Oberschwaben. Durch die Entlastung 

der Ausländerbehörde des Landkreises 
solle deren bereits jetzt schon hohe Ef-
fizienz im Bearbeitungsprozess weiter 
gesteigert werden.
IHK-Mitgliedsbetriebe können sich zu-
künftig umfassend zum Thema Fach-
kräfteeinwanderung und beschleu-
nigtes Fachkräfteverfahren beraten 
und bei der Zusammenstellung der 
erforderlichen Unterlagen unterstüt-
zen lassen. Sofern sich der Betriebssitz 
im Landkreis Biberach befindet, über-
nimmt die IHK über die Beratung hinaus 
in Untervollmacht für das Unterneh-
men die Weiterleitung aller Dokumen-
te an die Ausländerbehörde Biberach. 
Ergänzend zu diesem Service erhalten 
die Unternehmen weitere Unterstüt-
zung, zum Beispiel beim Onboarding, 
zu Qualifizierungsmaßnahmen sowie 
der Integration der internationalen 
Fachkräfte im Unternehmen. 

v

w

v

10 | 13. Dezember 2023

Der Kinderreisepass wird zum 1. Janu-
ar 2024 abgeschafft. Kinderreisepässe
können nur noch bis Ende dieses Jah-
res ausgestellt, verlängert oder aktu-
alisiert werden. Die Gültigkeit bereits
ausgestellter Kinderreisepässe bleibt 
davon unberührt.

Ab Januar gibt es für alle Deutschen
somit ein einheitliches Passdokument, 
den Reisepass. Alle Personen unter 24 
Jahren werden gleichbehandelt und 
erhalten einen Reisepass mit einer ma-
ximal sechsjährigen Gültigkeitsdauer. 
Für Personen ab 24 Jahren ist der Pass
weiterhin zehn Jahre gültig.
Die Gültigkeit des Kinderreisepasses
war bislang auf zwölf Monate begrenzt,
was zu einem erhöhten Aufwand in 
der Beantragung geführt hat. Zudem
verlangen zahlreiche Reiseländer eine 
Restgültigkeit des Reisedokuments von 
mindestens sechs Monaten ab Einreise.
Eine eingeschränkte oder fehlende An-
erkennung durch andere Staaten konn-
te nicht beeinflusst werden.
Wer einen Reisepass beantragen möch-
te, benötigt Personalausweis oder 
Reisepass, auch wenn dieser ungültig 
beziehungsweise abgelaufen ist. Bei
Kindern und Jugendlichen werden die 
Pässe der Eltern gebraucht. Außerdem 
muss ein aktuelles biometrisches Licht-
bild mitgebracht oder eines im Rathaus 
gemacht werden. Bis zum 18. Lebens-
jahr bedarf es zudem einer Zustim-
mungserklärung beider Eltern bezie-
ungsweise Sorgerechtserklärung.
Die Gebühr für einen regulären Reise-
pass mit 32 Seiten für Personen ab 24
Jahren wird zum neuen Jahr von 60
Euro auf 70 Euro erhöht. Personen bis
zum 24. Lebensjahr zahlen 37,50 Euro. 
In der Regel dauert es drei Wochen, bis
das Dokument von der Bundesdrucke-
rei geliefert wird.

Weitere Informationen gibt es 
unter www.biberach-riss.de/ser-
viceportal.

Passbehörde

Ab Januar gibt es für alle Deutschen einen 
einheitlichen Reisepass. Foto: BIKO

Kinderreisepass 
wird abgeschafft

Sieben Schulfördervereine haben 
beim diesjährigen Förderpreis ŒEh-
renamt macht Schule• des Landes-
verbands der Schulfördervereine 
Baden-Württemberg (LSFV BW) eine 
siebenköpfige Jury begeistern kön-
nen, darunter auch der Förderverein 
der Birkendorf-Grundschule. 

Rund 70 Schulfördervereine hatten 
sich um den Förderpreis beworben, 
der in diesem Jahr unter dem Motto 
ŒZeit für Veränderung … Unsere Werte, 
unsere Verantwortung• stand. Unter 
der Schirmherrschaft von Minister-
präsident Winfried Kretschmann wur-

de der Preis bereits zum sechsten Mal 
verliehen und prämierte Projekte, die 
Verantwortung lehren, sich für De-
mokratie und Frieden einsetzen, den 
Dialog der Religionen und Kulturen 
fördern und inklusiv, barrierefrei und 
geschlechtergerecht sind. Mit Unter-
stützung der staatlichen Toto-Lotto 
GmbH erhielten sieben Schulförder-
vereine aus Baden-Württemberg 
einen Scheck mit einem Gesamtwert 
von über 15.000 Euro. 
Der Förderverein der Birkendorf-
Grundschule erzielte den sechsten 
Platz und konnte sich über einen Zu-
schuss in Höhe von 1.000 Euro für 

das Projekt ŒWasserspielplatz• in Ko-
operation mit der Sprachheilschule 
freuen. Das Projekt hat als Ziel, dass 
sich die Kinder der beiden Schulen 
auf spielerische Art besser kennen-
lernen und die Schulen zusammen-
wachsen. Der Spielplatz soll auf dem 
Gelände zwischen den beiden Schu-
len in Eigenarbeit errichtet werden, 
die Gesamtkosten belaufen sich auf 
circa 12.000 Euro. Durch einen Spen-
denlauf der Schülerinnen und Schüler 
und weitere Aktionen konnten bereits 
7.500 Euro gesammelt werden. Bis zur 
Umsetzung wird es daher noch etwas 
dauern.

Förderpreis ŒEhrenamt macht Schule•

Sechster Platz für Birkendorf-Grundschule 

Kooperation mit dem Landratsamt Biberach 

IHK unterstützt Ausländerbehörde

An den Bäumen entlang der Adenauer-
allee, zwischen Rollinstraße und Ver-
kehrsübungsplatz, werden ab Mon-
tag, 18., bis voraussichtlich Samstag, 
23. Dezember, Pflegearbeiten durch-
geführt. Daher muss die Straße ab-
schnittsweise für den Verkehr gesperrt 
werden.

Die Stadt Biberach ist für einen großen 
Baumbestand verantwortlich. Dazu ge-
hört auch, dass der Zustand der Bäume 
regelmäßig überprüft und notwendige 

Pflegemaßnahmen durchgeführt wer-
den. Wer einen Baum besitzt, muss 
dafür sorgen, dass durch den Baum 
keine Schäden entstehen, also der so-
genannten Verkehrssicherungspflicht 
nachkommen. Speziell ausgebilde-
te Fachkräfte kontrollieren daher die 
städtischen Bäume regelmäßig auf Vi-
talität. Dabei festgestellte Mängel wer-
den beseitigt, zum Beispiel Äste ent-
fernt. Aber nicht jeder Schaden kann 
durch Pflegemaßnahmen behoben und 
so der Baum wieder verkehrssicher ge-

macht werden. In solchen Situationen 
müssen die Bäume gefällt werden. 
Zum Schutz nistender Vögel finden die 
Fällarbeiten von Anfang Oktober bis 
Ende Februar statt. Diesen Winter sind 
rund 100 Bäume betroffen. Sie vertei-
len sich über das gesamte Stadtgebiet, 
unter anderem entlang der Ehinger 
Straße und Schwarzbachstraße.
Die Stadtverwaltung bittet um Ver-
ständnis für diese im Sinne der Ver-
kehrssicherheit notwendigen Arbei-
ten.

Entlang der Adenauerallee

Pflegearbeiten an den Bäumen

Petra Engstler-Karrasch und Mario Gla-
ser bei der Unterzeichnung der Koopera-
tionsvereinbarung mit weiteren Vertre-
tern der IHK und des Landratsamts.  
 Foto: Landratsamt 
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Nachrichten aus dem Standesamt
Geburten
31. Oktober, Jannis Tony, Eltern: Christi-
na Stefanie Simona Tony, geb. Maucher 
und Stefan Tony, Sathmarweg 28 
1. November, Alexandra-Selena 
Birsan, Eltern: Andreea-Alexandra 
Petricescu und Dumitru-Romica 
Birsan, Saulgauer Straße 37 
1. November, Yilmaz Kaya, Eltern: 
Busra Kaya, geb. Kiu und Osman 
Kaya, Klockhstraße 4 
1. November, Emma Karin Burde, 
Eltern: Laura Gudrun Burde und Mi-
chael Toll, Thüringenstraße 10 
25. November, Zuela Osmani, Eltern: 
Ajsel Osmani, geb. Ibishi und Zuljhan 
Osmani, Blumenstraße 17 

Eheschließungen
24. November, Theodor Eßwein und 
Marita Karin Finkbeiner, geb. Dacht-
ler, Ziegelweg 9

Sterbefälle
31. Oktober, Rudolf Eisleb, Riedlinger 
Straße 28 
31. Oktober, Adrian-Gheorghe 
Anastasiadi, Otto-Schlecht-Straße 2 
5. November, Manfred Schönle, 
Saudengasse 8 
13. November, Barbara Schneider, 
geb. Possegga, Adenauerallee 16 
14. November, Alice von Au, geb. 
Elke, Hans-Rohrer-Straße 41 
15. November, David Rutz, 
Hölderlinstraße 31 
16. November, Ingrid Barbara 
Kölling, geb. Leyde, Hans-Rohrer-
Straße 61 
24. November, Franz May, Schweid-
nitzallee 10 
24. November, Theresia Scholastika 
Graf, geb. Gerthofer, Birkendorfer 
Straße 15

Der 1928 in Biberach gebore-
ne Designer und Töpfer Heinz 
H. Engler entwarf zu Beginn 
der 1960er Jahre ein Geschirr-
system, das auch heute noch 
das bekannteste und meist-
verkaufte Hotelporzellan 
auf dem Weltmarkt ist: das 
ŒSystem B 1100•. Seit 1962 
wird es nach Englers Design von der 
Porzellanfabrik Bauscher in der Ober-
pfalz hergestellt, wo er selbst ab 1972 
als Chefdesigner arbeitete. 
Fast jeder hat schon einmal ein sol-
ches Geschirrstück benutzt. Es kommt 
nicht nur in Restaurants, sondern auch 
in Hotels, Kantinen und Krankenhäu-
sern zum Einsatz. Was Englers System 
so erfolgreich macht, ist nicht nur das 
schlichte und robuste Design, sondern 
vor allem seine platzsparende Stapelfä-
higkeit: die Geschirrstücke passen ge-

nau aufeinander und 
lassen sich zu stabilen 
Türmen aufbauen.
Engler selbst lernte 
sein Töpferhandwerk 
in der oberschwäbi-
schen Töpferwerkstatt 
in Biberach, nachdem 
er am Wieland-Gymna-
sium sein Abitur mach-

te. Ab 1952 leitete er die Werkstatt für 
elf Jahre, während er weiterhin Designs 
entwarf und ein eigenes Studio zur Mo-
dellentwicklung eröffnete. 1986 starb 
Engler in seiner Heimatstadt Biberach.

Alle bisher vorgestellten Objek-
te der Ausstellung ŒBiberach in 
52 Objekten• finden sich unter 
www.heimattage-biberach.de/
biberach-in-52-objekten/.

Heinz H. Engler
ŒBiberach in 52 Objekten• 

Er ist Bäderleiter mit Leib und Seele 
gewesen: Nach mehr als 40 Jahren bei 
den Stadtwerken Biberach verabschie-
det sich Joachim Isenmann jetzt in den 
Ruhestand. Am 22. Dezember wird er 
das letzte Mal sein Büro im Biberacher 
Hallensportbad betreten. 

Seine berufliche Laufbahn begann 
Isenmann bei der Bundeswehr, wo 
er zwischen 1977 und 1983 gleich 
zwei Ausbildungen absolvierte: zum 
Schwimmmeistergehilfe und zum Ver-
waltungsfachangestellten. Unter dem 
damaligen Geschäftsführer Theodor 
Schneider fing Isenmann 1983 bei den 
Stadtwerken Biberach an, machte bald 
darauf seinen Meister für Bäderbetrie-
be und übernahm anschließend die 
stellvertretende Bäderleitung. Zu den 
Bädern gehörten damals das Freibad 
und das Wilhelm-Leger-Bad.
ŒMein erstes großes Projekt bei den 
Stadtwerken war dann gleich der Bau 
des neuen Freibads im Jahr 1994•, er-
zählt Isenmann. Das Freibad wurde 
1995 eröffnet und kostete damals vier 
Millionen Mark. ŒUnd gleich am ersten 
Eröffnungs-Wochenende hatten wir 
über 10.000 Besucher hier im Freibad•, 
erinnert er sich. Joachim Isenmann 
denkt auch gerne an die vielen Partys 
im Freibad zurück, oftmals mit Konzer-
ten und Bühnen im Wasser. Als 1995 

sein damaliger Vorgesetzter Kurt Schu-
rat in Rente ging, übernahm Isenmann 
die Funktion des Bäderleiters. 
In dieser Rolle übernahm er 2007 die 
Projektleitung für den Bau des neuen 
Hallensportbads. ŒIn meiner gesamten 
beruflichen Laufbahn war dies mein 
schönstes Projekt•, sagt Isenmann. 
ŒIch kannte ja die Schwachstellen im 
Wilhelm-Leger-Bad. Dies konnte ich im 

neuen Hallensportbad alles besser ma-
chen.• Dazu kam 2021 der Anbau ans 
Hallensportbad mit dem neuen Lehr-
schwimmbecken. Für den derzeitigen 
Ersatz-Neubau des Freibads ist Isen-
mann bis zu seinem Renteneintritt noch 
in beratender Funktion tätig. 
Rückblickend ist der scheidende Bäder-
leiter sehr zufrieden: ŒIch bin immer 
sehr gerne zur Arbeit gegangen. Auf 

35 von 40 Jahren bei den Stadtwerken
kann ich glücklich zurückblicken. Die 
letzten Jahre waren aufgrund der Co-
rona- und Energiekrise allerdings nicht
mehr so schön.• Vor allem die Kurz-
arbeit seiner Mitarbeiter sowie die Um-
setzung sämtlicher neuer Vorschriften 
für die Badegäste hätten ihn und sein 
Team gefordert. 
Auf sein Team ist Joachim Isenmann 
stolz: ŒIch habe mehrere Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter, die schon über 
20 Jahre in meinem Team arbeiten. Das
allein ist ein tolles Zeichen in der heuti-
gen Zeit.• Derzeit besteht sein Team aus 
insgesamt 20 Beschäftigten sowie zwei
Auszubildenden. Das Bäderteam ist gut
aufgestellt, allerdings blickt Isenmann 
auch mit Sorge auf den Fachkräfteman-
gel: ŒDer öffentliche Dienst ist einfach 
nicht mehr so attraktiv für junge Leute.
Dazu kommen speziell im Bäderbereich 
Schichtdienst und Wochenendarbeit. 
Der Fachkräftemangel ist und bleibt
eine enorme Herausforderung für die
Branche.• 
Eigentlich wäre sein letzter Arbeitstag 
Anfang Oktober gewesen. Doch Isen-
mann verlängerte um drei Monate, um
dann ab Januar 2024 seinen Ruhestand 
zu genießen. ŒIch habe noch so viel vor, 
möchte vor allem viel reisen und viel
Zeit in Thailand verbringen. Doch das 
Wichtigste ist, dass man gesund bleibt.•

ŒSchönstes Projekt war das neue Hallensportbad•
Bäderleiter Joachim Isenmann geht in den Ruhestand 

Joachim Isenmann, Leiter des Bäderteams, blickt auf mehr als 40 Jahre bei den 
Stadtwerken Biberach zurück. Sein schönstes Projekt war in dieser Zeit der Bau des 
Biberacher Hallensportbads.  Foto: Schwäbische Zeitung/Tanja Bosch
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Bürgerstiftung Biberach

46.000 Euro für kulturelle und soziale Zwecke

Die Bürgerstiftung Biberach hat im 
laufenden Jahr 26 kulturelle und so-
ziale Zwecke mit mehr als 46.000 Euro 
gefördert. Über die Zuwendungen 
habe der Stiftungsrat in seinen beiden 
Sitzungen im Frühjahr und Herbst ent-
schieden, teilte die Vorsitzende Gisela 
Eggensberger beim Stifterforum mit 
Spendern und Empfängern mit. 

ŒDie gesellschaftlichen Rahmenbedin-
gungen spiegeln sich auch in den an 
uns gestellten Anträgen•, erläuterte 
Stiftungsratsvorsitzender Karl Schley. 
So seien alleine 7.000 Euro an die Ta-
felläden in Biberach und Ochsenhau-
sen gegangen. Darüber hinaus leiste 
der Spendenfonds Œ1:1 … Mensch zu 
Mensch• unter dem Dach der Bürger-

stiftung weitere Soforthilfen für die 
Beschaffung von Lebensmitteln für 
Bedürftige, die ŒJugend Aktiv• und das 
Stadtteilhaus Gaisental treuhänderisch 
verwalteten, ergänzte Fondsmitgrün-
der und Stiftungsrat Johannes Riedel.
Die Bürgerstiftung Biberach zeichne 
sich besonders durch eigene Vorhaben 
aus, so Schley. Neben Œ1:1 … Mensch zu 
Mensch• sei dies seit Jahren das Projekt 
ŒStreuobstwiese/grünes Klassenzim-
mer•. Für das großzügige Areal an der 
Mittelbiberacher Steige, das größten-
teils von Schülerinnen und Schülern 
der Mali- sowie der Matthias-Erzber-
ger-Schule bewirtschaftet wird, habe 
die Stiftung in diesem Jahr 4.000 Euro 
für laufende Kosten, Pflegematerialien 
und eine Trockentoilette gegeben. Bei 

seinem Besuch auf der Wiese hatte sich 
Landwirtschaftsminister Peter Hauk im 
Herbst überaus angetan gezeigt.
Ein neues eigenes Fördervorhaben 
war der Fahrradkurs für vornehmlich 
geflüchtete Frauen, der erstmals im 
Herbst stattfand und wegen Nach-
frage und Erfolg kommendes Jahr 
wiederholt werden soll. Für die An-
schaffung von Fahrrädern hatte die 
Bürgerstiftung 5.000 Euro gegeben. 
Die Aktion ŒSternenfunkeln• als Weih-
nachtsprojekt mit der Evangelischen 
Gesamtkirchengemeinde für Kinder 
bedürftiger Familien liefe wie jedes 
Jahr als ŒDauerbrenner•, so Schley wei-
ter. Neben der Finanzierung der eige-
nen Projekte habe die Bürgerstiftung 
Aktionen, Anschaffungen, kulturelle 

Veranstaltungen, Sozialarbeit, Um-
weltschutzinitiativen sowie Kinder-, 
Jugend-, und Seniorenhilfe mit 30.000 
Euro bezuschusst. 
Das Stiftungsvermögen konnte dank
hoher Zustiftungen im vergangenen 
Jahr erhöht werden. Es sei die Basis, 
sinnvolle Vorhaben fördern und mehr 
Gutes tun zu können, bilanzierten
Eggensberger und Schley, die auch
über Veränderungen in der Stiftung 
berichteten: Alexander Baur von der 
Volksbank Ulm-Biberach ist neues
Vorstandsmitglied mit dem Schwer-
punkt Finanzen. Aus dem Stiftungsrat 
scheidet Robert Bausch zum Jahresen-
de aus. Ihm folgt als stellvertretender 
Vorsitzender Thiemo Potthast. Neu im
Stiftungsrat ist Jürgen Hutzel. 

Das Stifterforum brachte Spendenempfänger und die Vertreterinnen und Vertreter der Bürgerstiftung zusammen. Foto: Bürgerstiftung Biberach

DRK-Kreisverband Biberach 

Reck-Technik spendet 10.000 Euro 
Die Reck-Technik GmbH & Co. KG aus 
Betzenweiler spendet an den DRK-
Kreisverband Biberach 10.000 Euro. 

Das DRK möchte diese Summe in die 
Erste-Hilfe-Ausbildung investieren. 
Eine Spende in dieser Größenordnung 
ist nicht alltäglich. Das betonten die 
DRK-Verantwortlichen unisono, als 
Julian Rohrbach, Leiter der Unter-
nehmenskommunikation bei Reck, 
die 10.000-Euro-Spende überbrach-
te. Michael Mutschler, Geschäfts-
führer Rettungsdienst, erklärte, dass 
die Spende der Breitenausbildung, 
sprich den zahlreichen Erste-Hilfe-
Angeboten des DRK-Kreisverbands, 
zugutekommt. Er verwies auf die Be-
deutung von gut ausgebildeten Erst-
helfern. Dem DRK-Kreisverband sei es 

ein wichtiges Anliegen, die Erste-Hil-
fe-Ausbildung weiter zu verbessern 
und noch effizienter zu gestalten. Das 
Bild zeigt Julian Rohrbach (2. v. l.) Ers-
te-Hilfe-Ausbilder Thomas Warnack 

(v. l.), Kreisausbildungsleiter Manfred 
Rommel, Rotkreuzbereich-Geschäfts-
führer Peter Haug und Michael Mut-
schler, Geschäftsführer Rettungs-
dienst. 
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ALTERSJUBILARE

97. Geburtstag
Lothar Rudischhauser
8. Dezember

90. Geburtstag
Anna Glaser
12. Dezember

EHEJUBILÄUM

Goldene Hochzeit
Ute und Jürgen Manthey
7. Dezember
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Ranking für BWL-Masterstudiengänge

Gute Noten für die Biberacher Hochschule
Zu den besten Fakultäten für Betriebs-
wirtschaftslehre an Hochschulen für 
Angewandte Wissenschaften (HAW) 
im Südwesten Deutschlands zählt die 
der Hochschule Biberach (HBC). Das 
ist das Ergebnis des CHE-Hochschul-
rankings 2023/2024 mit seinen aktu-
ellen Ergebnissen zum Masterstudium. 
Gewertet wurden in der Analyse des 
Centrums für Hochschulentwicklung 
die Biberacher Masterprogramme BWL 
Bau und Immobilien sowie BWL Ener-
giewirtschaft.

Im neuen Vergleich der Masterange-
bote werden je nach Fach bis zu 15 
verschiedene Kriterien … Studierenden-
urteile und Fakten … ausgewiesen. Die 
Studierenden bewerten neben der all-
gemeinen Studiensituation unter ande-
rem auch den Übergang in den Master, 
das Lehrangebot, die Betreuung und 
Unterstützung im Studium, digitale 

Lehrelemente sowie die Praxisorien-
tierung und Forschungsorientierung in 
der Lehre.
Die Biberacher Studierenden beurteilen 
insbesondere die allgemeine Studiensi-
tuation, die Betreuung durch die Leh-
renden sowie die Forschungsorientie-
rung und das Lehrangebot insgesamt 
als besonders gut … und damit besser 
als an vergleichbaren Hochschulen. Für 
Professor Stefan Ulreich ergibt sich ein 
rundes Bild. ŒDie verschiedenen As-
pekte, die die Studierenden besonders 
hoch bewertet haben, ergänzen sich. 
Ein gutes, gerade im Master-Studium 
auch forschungsorientiertes Studium 
sowie Lehrende, die auf ihre Studieren-
den und deren Bedürfnisse und Erwar-
tungen eingehen … all das können wir 
in Biberach als kleine, aber feine Hoch-
schule bieten•, so der Studiendekan für 
die Lehreinheit Energiewirtschaft.
Auch die Abschlussarbeiten entstehen 
in enger Zusammenarbeit mit Unter-
nehmen und gleichzeitig unter for-
schungsorientierten Fragestellungen. 
Denn beide Branchen sind Schlüssel-
felder der Zukunft. ŒEs geht um nicht 
weniger als die zentrale Frage, wie der 
dringend benötige Infrastrukturaus-
bau bewältigt werden kann, nicht nur 
in Deutschland•, so Ulreich. Wie gelingt 
eine nachhaltige Energieversorgung? 
Welche Rolle spielt dafür die Digitalisie-
rung? In welchen Gebäuden arbeiten 
und leben wir in Zukunft … und wie ge-
lingt dies bis ins hohe Alter? 

Die Fakultät Betriebswirtschaft an der 
Hochschule Biberach hat beim CHE-
Hochschulranking sehr gut abgeschnit-
ten. Foto: HBC/Stefan Sättele

Akademie der Hochschule Biberach 

Hochschule Biberach 

Sportjugend- und Anerkennungspreis 

Wechsel im Vorstand

Bachelor-Absolventen verabschiedet

Sportvereine können sich bewerben
Die Fakultäten haben an der Hochschu-
le Biberach (HBC) Ende November ihre 
Bachelor-Absolventinnen und -Absol-
venten aus dem Studienjahr 2022/23 
verabschiedet. Dafür waren 400 Gäste 
in die Stadthalle gekommen, um ge-
meinsam und gebührend diesen Stu-
dienabschluss zu feiern.

Professor Matthias Bahr, Rektor der 
HBC, appellierte an die ehemaligen 
Studierenden, ihr Wissen nicht nur im 
fachlichen Bereich anzuwenden. Denn 
Œgute Bildung• zeichne sich durch ein 
breites, interdisziplinäres Verständnis 
aus … und genau dies sei wichtig, wie 
die aktuellen Nachrichten und Dis-
kussionen in der Welt zeigen würden, 
so Bahr. Die Absolventen hätten im 

Studium wissenschaftliches Arbeiten 
gelernt und wie Quellen umsichtig 
ausgewertet werden. ŒNutzen Sie die-
se Fähigkeiten und seien Sie kritisch
gegenüber Meinungsmache. Unsere 
Gesellschaft baut auf Sie!•, so Bahr.
In Grußworten machten die Absolven-
ten zuvor ihre Sicht auf die ŒAlma Ma-
ter HBC• deutlich und gaben mit klei-
nen Episoden Einblicke in Studium und 
Studentenleben. 
Viele der ehemaligen Studierenden sind 
bereits im Beruf, andere haben sich
entschieden, ihre Fähigkeiten in einem
speziellen Master-Programm weiter zu 
vertiefen. Dafür haben sie sich an einer 
anderen Hochschule oder Universität 
eingeschrieben, oder bleiben für weite-
re zwei bis drei Semester an der HBC. 

Die gemeinsame Sportlerehrung des 
Land- und Sportkreises Biberach findet 
am 1. März in der Gigelberghalle statt. 
Neben den Ehrungen für die erfolgrei-
chen Sportler können sich die Sport-
vereine um zwei Preise bewerben.

Mit dem EnBW-Sportjugendpreis sol-
len herausragende Erfolge von Jugend-
mannschaften und überdurchschnitt-
liche Jugendarbeit honoriert werden. 
Der Preis ist mit 1.000 Euro dotiert: 
erster Preis 500 Euro, zweiter Preis 300 
Euro, dritter Preis 200 Euro. Der Antrag 
kann formlos gestellt werden.
Mit dem Anerkennungspreis für beson-
deres Engagement möchten Land- und 
Sportkreis gemeinsam mit der Kreis-
sparkasse Biberach wieder jene unent-

behrlichen Œstillen Helfer• auszeichnen, 
ohne die Vereinsarbeit nicht funktio-
nieren würde: Menschen, die zum Bei-
spiel den Sportplatz mähen, Eintritts-
gelder kassieren oder herausragende 
Trainingsarbeit leisten. Sportvereine 
sind aufgerufen, ihre langjährigen und 
zuverlässigen Helfer zu melden. Das 
entsprechende Antragsformular ist 
unter www.sportkreis-biberach.de/ak-
tuelles erhältlich. Der Preis ist mit 1.200 
Euro, aufgeteilt auf vier Mal 300 Euro, 
dotiert.
Die Anträge für beide Preise sind beim 
Sportkreis Biberach, Zeppelinring 24, 
88400 Biberach oder per E-Mail an 
info@sportkreis-biberach.de einzu-
reichen. Letzter Abgabetermin ist am 
Montag, 15. Januar.

Wechsel im Vorstand der Akademie der Hochschule Biberach: Mit Silke Rauber-
Reichert, Head of Talent Management Germany bei Boehringer-Ingelheim am
Standort Biberach, gehört dem Gremium erstmals eine Frau an … und mit der neu
gewählten Leitung der Hochschule Biberach (HBC) zählen seit September Rektor 
Professor Matthias Bahr (v. r.) zum Vorstand sowie Professor Maik Hornuff, der
als Prorektor für Lehre und Weiterbildung der HBC die Funktion des Vizepräsiden-
ten der Akademie übernommen hat und somit gemeinsam mit Präsident Norbert 
Stanger (4. v. l.) die Geschicke der Stiftung lenken wird.
Die Akademie der Hochschule Biberach bietet als gemeinnützige Stiftung und
in enger Zusammenarbeit mit der Hochschule Biberach Formate der beruflichen 
Weiterbildung an … in Form von Seminaren, Lehrgängen, Fachtagungen und be-
rufsbegleitenden Masterstudiengängen. Weitere Informationen: www.weiterbil-
dung-biberach.de Foto: HBC

Das Foto zeigt stellvertretend für alle Fakultäten und Studiengänge die Bachelor-
Absolventen des Studienganges BWL. Foto: HBC
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Bundeswettbewerb ŒJugend musiziert•

Biberacher Harmonika Orchester

Abdera 

Erfolgreiche Biberacher Jungmusiker geehrt

Musikreise nach Georgien

Beim Bundeswettbewerb ŒJugend 
musiziert• in Zwickau hatten sich im 
Sommer die besten Musikerinnen und 
Musiker aus ganz Deutschland zum 
musikalischen Wettstreit getroffen. 
Mit dabei waren auch 14 Schülerin-
nen und Schüler der Bruno-Frey-Mu-
sikschule, die einen starken Eindruck 
hinterlassen konnten. Vor Kurzem 
wurden die Bundespreisträger des 
Landes nun zum Empfang ins Stutt-
garter Schloss eingeladen und dort 
geehrt. 

Auch im Jubiläumsjahr des Musikwett-
bewerbs ŒJugend musiziert•, den es be-
reits seit 60 Jahren gibt, überzeugten 
die Talente aus Baden-Württemberg 
und errangen mehr als ein Viertel aller 

ersten Bundespreise. Kunstministerin 
Petra Olschowski fand viele lobende 
Worte für diese außerordentlichen 
Leistungen. Stellvertretend für die vie-
len hochklassigen Beiträge wurde unter 
anderem das Tuba-Posaunen-Quartett 
der Bruno-Frey-Musikschule, betreut 
von Manuel Zieher, ausgewählt, die 
Feierstunde im Schloss musikalisch zu 
umrahmen. 
Die Ensemble-Mitglieder Magnus Wil-
le und Jakob Paal, beide aus Biberach, 
und Pius Bucher und Jonathan Maucher 
aus Bad Waldsee sind allesamt Schü-
ler der städtischen Musikschule und 
engagieren sich enorm für die Musik 
und die Stadt. So hat das Ensemble bei-
spielsweise bei Sieglinde Vollmers Eh-
renbürgerfeier oder dem Œ24 Stunden 

Musizieren• in der Heilig-Geist-Kirche 
mitgewirkt. Die Musiker sind aber auch 
in der Kleinen Schützenmusik aktiv 
oder bereiten sich in der studienvorbe-
reitenden Ausbildung auf einen mög-
lichen Musikerberuf vor. Trotz harter 
Arbeit ist diesen Musikern die Freude 
am Musizieren nie abhandengekom-
men, ganz im Gegenteil. Wer sie auf 
dem Podium erlebt, wie zuletzt bei der 
Verleihung des Bruno-Frey-Musikschul-
preises, wird förmlich angesteckt und 
mitgerissen. 

Mehr Infos zur Bruno-Frey-Mu-
sikschule und ihrem Unterrichts-
angebot finden sich unter www.
musikschule-bc.de. 

Stufenparty 
Matthias-Erzberger-Schule
Die Matthias-Erzberger-Schule lädt am
Freitag, 15. Dezember, zur Stufenparty
der 13er ein. Die Veranstaltung beginnt
um 21 Uhr. Der Eintritt kostet an der
Abendkasse 8 Euro.

Hip-Hop-2000-Party
Bei der Hip-Hop-2000-Party am Sams-
tag, 16. Dezember, werden die besten
Hits aus den 2000ern gespielt, unter
anderem von Dr. Dre, Snoop Dog,
DMX, 2Pac, Nelly, P. Daddy, B.I.G, Emi-
nem und 50 Cent. An den DJ-Decks
stehen DJ Funky D und DJ Rym-D. Die
Veranstaltung beginnt um 21 Uhr. Der
Eintritt kostet 6 Euro, ermäßigt 4 Euro.

Das Tuba-Posaunen-Quartett der Bruno-Frey-Musikschule umrahmte den Empfang im Stuttgarter Schloss musikalisch: Magnus 
Wille (v. l.), Jonathan Maucher, Pius Bucher und Jakob Paal. Foto: Daniel Maucher

Gemeinsam mit drei Vertretern des Vereins Städte Partner Biberach ist ein Ensemble 
des Biberacher Harmonika Orchesters (BHO) zum zentralen Aktionstag ŒDeutsch für 
Groß und Klein• in Biberachs georgische Partnerstadt Telawi gereist. Perfekt organi-
siert durch die deutsche Botschaft in Tiflis und das Goethe-Institut wurde den Kindern 
der ortsansässigen Schulen bei dem Aktionstag die deutsche Kultur und die deutsche 
Sprache nähergebracht. Den Auftakt und Abschluss der Veranstaltung begleitete das 
BHO mit schwungvollen Stücken. Bei einem Akkordeon-Workshop teilte das Ensemble 
sein Wissen über das Instrument mit den Kindern. Die Reise des BHO wurde durch die 
Stadt Biberach und die deutsche Botschaft in Tiflis finanziell unterstützt.  Foto: privat

Unter dem Titel ŒRaumexistenzen• 
zeigt die in Mittelbiberach lebende 
und arbeitende Künstlerin Nicole Bold 
(geboren 1969) ab Samstag, 16. De-
zember, im Komödienhaus Gemälde 
und plastische Arbeiten. Die Ausstel-
lung ist bis zum 14. Januar geöffnet.

Bekannt wurde Nicole Bold für ihre 
großformatigen Malereien, die von 
der Üppigkeit der Natur berichten. Das 
sinnliche Erfahren von etwas Feuch-
tem, Kühlen, Wässrigen steht dabei im 
Vordergrund. Den Bogen zum Wasser 
schlagen auch ihre dreidimensionalen 
Objekte, die zum ersten Mal in der Re-
gion zu sehen sind.
Die Eröffnung ist am Freitag, 15. De-
zember, um 19.30 Uhr mit Barbara 
Renftle von der Stiftung BC … pro arte. 
Nicole Bold gibt zum Abschluss der 
Ausstellung am 14. Januar um 16.30 

Uhr eine Führung. Die Teilnahme an
den beiden Veranstaltungen und der
Besuch der Ausstellung sind kostenlos.

Öffnungszeiten: Mittwoch bis 
Freitag von 14 bis 17 Uhr, sams-
tags, sonntags und an Feierta-
gen von 11 bis 17 Uhr. Am 24., 
25. und 31. Dezember sowie am 
1. Januar ist die Ausstellung ge-
schlossen.

Die Ausstellung ŒRaumexistenzen• der 
Künstlerin Nicole Bold ist ab Samstag im 
Komödienhaus zu sehen. Foto: privat

ŒRaumexistenzen• von Nicole Bold
Ausstellung im Komödienhaus

Mehr Infos: www.heimattage-biberach.de
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Weihnachten 1947 
mit Familie Förg
Gunther Dahinten und Roland Boehm 
geben am Freitag, 15. Dezember, von 
19 bis 21 Uhr in der vhs stimmungsvolle 
Texte und Lieder zur Vorweihnacht zum 
Besten. Im Mittelpunkt stehen zwei Er-
zählungen von Maria Hofmann-Förg, 
einer bekannten Biberacher Bürgerin. 
Sie hat über die Adventszeit und Weih-
nachten im Nachkriegsjahr 1947 ge-
schrieben. Die beiden Geschichten 
nehmen die Gäste mit in die Familie 
Förg im Biberacher Salzstadel, einem 
der markantesten Altstadthäuser. Be-
kannte Weihnachtslieder, darunter das 
gesungene ŒPastorale•, und Gedanken 
über die Historie von Weihnachten, 
auch mit Biberacher Bezug, ergänzen 

den Abend. Die Teilnahmegebühr be-
trägt 8 Euro.
Anmeldungen sind unter www.vhs-
biberach.de, per E-Mail an vhs@bi-
berach-riss.de oder telefonisch unter 
07351/51-338 erforderlich. 

Geschichten in gemütlicher 
Runde mit Kaffee und Gebäck
Edeltraud Garlin und Regina Vogel prä-
sentieren am Montag, 18. Dezember, 
von 15 bis 16 Uhr ŒGeschichten und Ge-
dichte mit musikalischer Untermalung 
zur Einstimmung in die Weihnachtszeit• 
in der vhs. In gemütlicher Runde können 
sich die Zuhörerinnen und Zuhörer bei 
stimmungsvollen Weihnachtsgeschich-
ten und Gedichten ausruhen, den Alltag 
vergessen und sich rundherum bei Tee, 
Kaffee und Gebäck erwärmen. Die Teil-
nahmegebühr beträgt 4 Euro. 
Für eine bessere Planung ist eine An-
meldung unter www.vhs-biberach.
de, per E-Mail an vhs@biberach-riss.de 
oder telefonisch unter 07351/51-338 
wünschenswert. 

Stimmungsvolle Weihnacht in der vhs 
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63. Band ŒUlm und Oberschwaben• vorgestellt Kinderwerkstatt

TGkids

Von Reliquien, Kriegsgefangenen und Flüchtlingen Sternchenlampe 
basteln

Weihnachtszirkus mit ŒKissimo•

Die Gesellschaft Oberschwaben für 
Geschichte und Kultur und der Ulmer 
Kunst- und Altertumsverein legen den 
63. Band der wissenschaftlichen Zeit-
schrift ŒUlm und Oberschwaben• vor. 
Die öffentliche Buchvorstellung fand 
vor Kurzem im Museum Biberach statt.

Wie gelangte die Heilig-Blut-Reliquie 
schon vor Jahrhunderten ins Kloster 
Weißenau? Wie viele Donaubrücken 
gab es im alten Ulm? Und woher 
stammt der Name der Familie Einstein 
aus Buchau? Auch diese Ausgabe von 
ŒUlm und Oberschwaben. Zeitschrift 
für Geschichte, Kunst und Kultur• ist 
eine wahre Fundgrube zur Ulmer und 
oberschwäbischen Geschichte. 

Wobei ŒZeitschrift• etwas untertrie-
ben ist. Es ist ein dickes Buch mit 527 
Seiten, das Museumsleiter Frank Bru-
necker und der Ulmer Archivdirektor 
Michael Wettengel in Zusammen-
arbeit mit Gudrun Litz herausgegeben 
haben. Und zwar im Auftrag des Ul-
mer Vereins für Kunst und Altertum 
und der Gesellschaft Oberschwaben 
für Geschichte und Kultur.
15 Beiträge namhafter Autoren mit 
Themen vom Mittelalter bis in die 
Neuzeit wurden von den Koopera-
tionspartnern in diesem Band ver-
sammelt. So schreibt der Ulmer His-
toriker und Journalist Wolf-Henning 
Petershagen über die Donaubrücken 
im alten Ulm. Der Kreiskulturamts-

leiter aus Sigmaringen, Edwin Weber, 
berichtet über die verkehrte Welt der 
Fastnacht an der oberen Donau. Die 
Historikerin Nell Kuntosch erinnert an 
den Arbeitseinsatz von Kriegsgefan-
genen im Ersten Weltkrieg im Land-
kreis Ravensburg. Und Museumsleiter 
Frank Brunecker stellt das schwierige 
Ankommen von Flüchtlingen und Ver-
triebenen zwischen 1945 und 1960 in 
Biberach dar.

Der 63. Band der wissenschaft-
lichen Zeitschrift ŒUlm und 
Oberschwaben• ist zum Preis 
von 29,80 Euro im Museums-
shop erhältlich.

Passend zur Weihnachtszeit können
Kinder im Alter von fünf bis zehn Jah-
ren am Samstag, 16. Dezember, eine
eigene Sternchenlampe im Museum 
Biberach basteln. 

Die Kinderwerkstatt findet von 10.30 
bis 12.30 Uhr statt. Aufgrund einer
begrenzten Teilnehmerzahl wird um
Anmeldung unter der Telefonnummer 
07351/51-331 oder per E-Mail an mu-
seum@biberach-riss.de gebeten. Bei 
der Anmeldung sollte eine Telefon-
nummer für den Notfall angegeben
werden. Wenn am Samstag noch Plätze 
frei sind, können Kinder auch spontan
teilnehmen. Die Kosten pro Kind betra-
gen 5 Euro.
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Der TGkids-Kinder- und Jugendzirkus 
ŒKissimo• präsentiert am Samstag, 16. 
Dezember, seinen Weihnachtszirkus in 
der Gaisental-Turnhalle. Die 75-minü-
tige Show startet um 18 Uhr. Einlass ist 
ab 17.30 Uhr.

Auf dem Programm steht eine bunte 
Show aus Luftartistik, Akrobatik und 
Gleichgewichtskunst in weihnachtli-
chem Ambiente. Nach der Veranstal-
tung gibt es vor der Halle bei Punsch 

und Glühwein eine Feuershow zu be-
staunen. Wie im vergangenen Jahr freu-
en sich rund 50 junge Artistinnen und 
Artisten auf viele Zuschauerinnen und
Zuschauer und eine vollbesetzte Halle.
Der Eintritt kostet für Erwachsene 5,50 
Euro, für Kinder 3,50 Euro. Karten sind
auf der Internetseite der Turngemeinde 
Biberach unter www.tg-biberach.de er-
hältlich. Aufgrund der erwartet hohen 
Nachfrage wird es keine Abendkasse
geben.

Frank Brunecker (8. v. l.) stellte das Buch gemeinsam mit Andreas Schwab (9. v. l.), Vorsitzender der Gesellschaft Oberschwaben, 
und Professor Michael Wettengel (6. v. l.), Mitherausgeber des Bandes, vor. Foto: BIKO

In der Kinderwerkstatt werden Stern-
chenlampen gebastelt.  Foto: pixabay

ŒKissimo• präsentiert am Samstag seinen Weihnachtszirkus.  Foto: TG Biberach
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Geistlicher Impuls

Follower
Haben Sie schon einmal bei Instagram 
ŒJesus• als Suchbegriff eingegeben? 
Sie werden staunen: Es gibt einen Ac-
count, ein Benutzerkonto, mit Namen 
Jesus, Untertitel: Jesus Community. 
Aktuell folgen diesem Konto eine Mil-
lion Menschen: eine Million Follower!
Eine Nachricht auf diesem Konto lau-
tet: ŒGod is more than able•, Gott ist 
mehr als fähig. Menschen tauschen 
sich hier aus, sprechen einander Mut 
zu, Hoffnung und Trost. Und sie erzäh-
len, wie Gott sie in ihren jeweiligen 
Lebenssituationen begleitet und nicht 
allein gelassen hat. Auch wenn ich die-
sen Account nicht auf Urheberschaft 
überprüfen konnte: Es ist ein interes-
santes, buntes Angebot.
Wem folgen Sie? Auf Facebook, auf 
Instagram, im Leben? Wessen Leben 
verfolgen Sie in den Medien, vielleicht 
sogar in der sogenannten Klatschpres-
se? Wem folgen Sie in der Politik, wen 
wählen Sie, weil Sie dessen oder deren 
Ansichten für folgenswert halten?
Biblisch kommt der Begriff Nachfolge 
dem Wort Follower wohl am nächsten. 
Im Markus-Evangelium heißt es: ŒAls 
Jesus am See von Galiläa entlangging, 
sah er Simon und Andreas, den Bruder 

des Simon, die auf dem See ihre Netze 
auswarfen; sie waren nämlich Fischer. 
Da sagte er zu ihnen: Kommt her, mir 
nach! Ich werde euch zu Menschenfi-
schern machen. Und sogleich ließen 
sie ihre Netze liegen und folgten ihm 
nach.• Simon und Andreas, die ersten 
Follower Jesu. Und zwar radikal. Sie 
verließen ihren Beruf, ihre Familie und 
folgten Jesus, dessen Botschaft an die 
Menschen ihnen sehr imponiert ha-
ben muss.
Können wir uns das heute noch vor-
stellen? In unserer Zeit? Wir wären 
mit Sicherheit skeptisch, misstrauisch, 
würden einen Trick, einen Betrug, eine 
Scharlatanerie vermuten. Wem kann 
man, will man heute noch trauen? 
Und leider müssen wir unsere Kinder 
auch vor Menschen warnen, die sie 
zum Nachfolgen, zum Mitkommen 
einladen. Oder uns selbst, denn auch 
wir sind hin und wieder gefährdet, 
leichtsinnig einem Menschen mit 
einem verführerischen Angebot zu 
folgen.
Deshalb macht es Sinn, Angebote zu 
prüfen … im Alltag, in der Politik, beim 
Einkaufen. Und es macht Sinn, die An-
gebote der Kirchen, von Glaubensge-

meinschaften zu prüfen: Auf Ehrlich-
keit, Echtheit, auf Glaubwürdigkeit, 
Sinnhaftigkeit, auf Menschenfreund-
lichkeit, auf Barmherzigkeit. Damit 
uns möglichst keine Fehlentscheidun-
gen, blinder Eifer und Gedankenlosig-
keit in falsche Richtungen bewegen 
oder uns den falschen Menschen fol-
gen lassen.
Sonst könnte es uns wie dem Mann 
gehen, der per Anhalter auf dem Weg 
nach Köln mitgenommen werden 
möchte.
Er hält ein Auto an und fragt: ŒWie 
weit ist es bis Köln?•
Der Autofahrer: ŒCa. 15 Minuten.• 
ŒKönnen Sie mich mitnehmen?•
Autofahrer: ŒKlar, steigen Sie ein!• 
Eine halbe Stunde vergeht. Dem Mann 
kommt die Sache etwas komisch vor. 
Er wird immer unruhiger. Nach wei-
teren 15 Minuten entschließt er sich 
doch noch mal zu fragen: ŒJa wie weit 
ist es denn noch bis nach Köln?• Auto-
fahrer: ŒSo knapp eine Stunde.•
ŒWas? Sagten Sie nicht es wären noch 
15 Minuten?• Autofahrer: ŒJa … aber 
Köln liegt in der anderen Richtung.• 

Johannes Walter, 
Pastoralreferent

Kurz berichtet
Die katholische Dreifaltigkeitsgemein-
de und die evangelische Bonhoefferge-
meinde laden zum Lebendigen Advents-
kalender ein. Treffpunkt ist jeweils um 
18 Uhr bei den Gastgebern. Nach dem 
gemeinsamen Singen von Liedern und 
dem Hören von biblischen Texten gibt 
es Punsch oder Glühwein. Tassen sollen 
selbst mitgebracht werden. Termine: 
Donnerstag, 14. Dezember: Kinder-
garten Hühnerfeld, Wetterkreuzstra-
ße 109. Freitag, 15. Dezember: Familie 
Mack, Klauflügelweg 21. Samstag, 16. 
Dezember: Familie Götz, Volmarweg 45. 
Sonntag, 17. Dezember: Familie Niebe-
cker, Settelinweg 28. Montag, 18. De-
zember: Kreissparkasse, Berliner Platz 3. 
Dienstag, 19. Dezember: Kindergarten 
St. Michael, Rammingerstraße 29. Mitt-
woch, 20. Dezember: Familie Ströbele, 
Mittelbergstraße 32.
Der A-Capella-Männerchor ŒBräschd-
leng• gibt am Samstag, 16. Dezember, 
um 15.30 Uhr ein Weihnachtskonzert in 
der Dreifaltigkeitskirche.
Parallel zum Sonntagsgottesdienst sind 
Kinder ab drei Jahren am Sonntag, 17. 

Dezember, zu den Bibelentdeckern ein-
geladen. Gemeinsam gestartet wird 
um 9.30 Uhr in der Dreifaltigkeitskir-
che, danach geht es im Gemeindehaus 
weiter.
In der Kirche St. Gallus in Rißegg findet 
am Sonntag, 17. Dezember, um 18 Uhr 
ein ŒKlangwort• statt. Musikalisch ge-
staltet wird es vom Apart-Quartett mit 
Werken von Gottlieb Janitsch, Wolf-
gang Amadeus Mozart und Antonín 
Dvo ák. Die inhaltliche Auseinander-
setzung mit herausfordernden, inter-
religiösen Texten steht unter dem Titel 
ŒStarke Frauen … starke Worte•.
Die Biberacher Pfadfinder der Deut-
schen Pfadfinderschaft St. Georg la-
den am Sonntag, 17. Dezember, um 18 
Uhr in die Kirche St. Josef zur Abholung 
des Friedenslichts ein. Als Symbol der 
Hoffnung, für Frieden und Gerechtig-
keit, wird das Friedenslicht im Rahmen 
eines Jugendgottesdienstes mit dem 
Thema ŒAuf der Suche nach Frieden• 
mit Bandbegleitung weitergegeben. 
Die Besucher werden gebeten eine 
eigene Kerze mitzubringen. Im An-
schluss gibt es einen gemütlichen Aus-

klang bei Glühwein und Punsch. Das 
Friedenslicht kann auch nach dem drit-
ten Advent über die Weihnachtszeit in 
den Kirchen der Seelsorgeeinheit abge-
holt werden.
Der Seniorenkreis gibt am Dienstag, 
19. Dezember, eine Weihnachtsfeier im 
Gemeindehaus Dreifaltigkeit, Mittel-
bergstraße 31. Beginn ist um 14.30 Uhr 
mit Kaffee trinken.
Die Adventsfeier der Seniorengruppe 
von St. Josef findet am Dienstag, 19. 
Dezember, um 14.30 Uhr im Gemeinde-
haus St. Josef statt. Begleitet am Akkor-
deon durch Claudia Kaspar werden 
gemeinsam Lieder gesungen. Es gibt 
Kaffee und Weihnachtsgebäck.
Die Sternsinger sind in der Dreifaltig-
keitsgemeinde zwischen dem 27. De-
zember und 6. Januar unterwegs und 
sammeln Geld für Kinder in Not. Wer 
zukünftig den Besuch der Sternsinger 
wünscht, sollte sich im Pfarrbüro, Tele-
fon 07351/22122, E-Mail dreifaltigkeit.
biberach@drs.de, melden. Das Pfarrbü-
ro erstellt neue Listen.
Weitere Informationen sind unter www.
se-biberach.drs.de abrufbar.

Katholische Seelsorgeeinheit Biberach

 Café Meistermann

Einstimmung auf 
Weihnachten
Zum letzten Mal in diesem Jahr öff-
net am Donnerstag, 14. Dezember, ab 
14.30 Uhr das Café Meistermann in der 
Friedenskirche. 

An diesem Nachmittag werden Anke 
Becker, Sarah Wiest und Pfarrerin Birgit 
Schmogro die Besucherinnen und Be-
sucher mit Musik, Liedern und Texten 
auf das Weihnachtsfest einstimmen. 
Ein Team Ehrenamtlicher bewirtet mit 
Kaffee, Tee und weihnachtlichem Ge-
bäck und bietet die Möglichkeit zu Be-
gegnung und Gespräch.

Bauhütte Simultaneum

Christbaumverkauf 
am Samstag
Die Bauhütte Simultaneum verkauft
am Samstag, 16. Dezember, zwischen 
8 und 12.30 Uhr nochmals Christbäu-
me auf dem Viehmarktplatz. 

Vom Verkaufsteam rund um Hans Beck,
Uli Heinkele und die Stadtpfarrer sind 
Nordmann-Tannen in verschiedensten 
Größen zu haben. Die Bäume stammen 
aus deutscher Forstwirtschaft. 
Durch die Kooperation mit Michael 
Bleichner von der Firma Grün Team
fließen pro Baum etwa 10 Euro direkt
in die weitere Renovierung der Stadt-
pfarrkirche St. Martin.

EFG

Tänze und Texte 
im Advent
ŒLasst uns Kreise ziehen• … unter diesem 
Motto lädt der ŒFrauenFeierAbend• der 
Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde 
(EFG) Biberach am Mittwoch, 13. De-
zember, zu einem besinnlichen Abend 
mit Tänzen und Texten im Advent ein. 

Einfache Kreistänze zu Musik, ergänzt 
durch besinnliche Texte, bieten die 
Chance, Alltag und Stress hinter sich 
zu lassen und innerlich zur Ruhe zu 
kommen. Die Veranstaltung findet um 
19 Uhr in der EFG, Schönfeldstraße 
3, statt. Vorkenntnisse sind nicht er-
forderlich. Der Eintritt ist frei, um eine 
Spende wird gebeten.

BIBERACH KOMMUNALBIBERACH KOMMUNAL
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Katholische Kirche
St. Martin Do 14.12., 17 Uhr Eucharis-
tiefeier für alle Mitarbeiter der Seel-
sorgeeinheit Biberach. Fr 15.12., 19 Uhr 
Konzert der Kleinen Schützenmusik. Sa 
16.12., 11 Uhr Musik zur Marktzeit, 21 
Uhr ŒAusklang•. So 17.12., 11 Uhr öku-
menischer Gottesdienst zum Abschluss 
der Renovierungsarbeiten an der Stadt-
pfarrkirche St. Martin, 18.30 Uhr Eucha-
ristiefeier mitgestaltet vom Biberacher 
Bläserquartett. Mi 20.12., 8 Uhr Rosen-
kranz, 8.30 Uhr Eucharistiefeier (• The-
resia Epp, • Josefine Schmid).
Zur Heiligsten Dreifaltigkeit  Do 14.12., 
18 Uhr Rosenkranz. Fr 15.12., 18 Uhr 
Rosenkranz. Sa 16.12., 15.30 Uhr Weih-
nachtskonzert der ŒBräschdleng•, 18.30 
Uhr Eucharistiefeier (• Anita und Paul 
Ott, • Hans Dörflinger, • Angehörige 
der Familien Knoll und Schilling, • Gerd 
Koslowski, • Aniela Koik, • Erna Schulz). 
So 17.12., 9.30 Uhr Eucharistiefeier mit 
Bibelentdeckern, 18 Uhr Rosenkranz. 
Di 19.12., 18 Uhr Rosenkranz, 18.30 
Uhr Rorate-Messe (• Josefine und Egon 
Hummler, • Dieter Pohl und • Eltern Jä-
ger, • Gabriel Fuhrmann). Mi 20.12., 8.30 
Uhr ökumenischer Schülergottesdienst 
der Mittelberg-Grundschule, 18 Uhr Ro-
senkranz, 18.30 Uhr stille eucharistische 
Anbetung. 
St. Josef Sa 16.12., 17 Uhr Beichte in pol-
nischer Sprache, 18 Uhr Eucharistiefeier 
in polnischer Sprache. So 17.10., 9.30 
Uhr Eucharistiefeier in kroatischer Spra-
che, 18 Uhr Friedenslichtgottesdienst. 
Mo 18.10., 17.30 Uhr Fatima-Gebet. Mi 

20.12., 17 Uhr Beichte in kroatischer 
Sprache, 17.30 Uhr Eucharistiefeier in 
kroatischer Sprache.
Katholische Spitalkirche Fr 15.12., 6 
Uhr Frühgottesdienst. Sa 16.12., 18 
Uhr Konzert von ŒCoro Senza Nome•. Di 
19.12., 6 Uhr Rorate.
Evangelische Spitalkirche So 17.12., 19 
Uhr ökumenisches Taizé-Abendgebet.
St. Gallus, Rißegg So 17.12., 9.30 Uhr 
Wortgottesfeier, mitgestaltet vom Sing-
kreis, 18 Uhr Klangwort mit dem Apart-
Quartett.
St. Alban, Mettenberg Do 14.12., 17 
Uhr Rosenkranz. Fr 15.12., 18 Uhr Ro-
senkranz, 18.30 Uhr Eucharistiefeier als 
Rorate (• Mathilde und Johannes Hagel). 
So 17.12., 9.30 Uhr Eucharistiefeier, 17 
Uhr Rosenkranz. Mo 18.12., 17 Uhr Ro-
senkranz. Di 19.12., 17 Uhr Rosenkranz. 
Mi 20.12., 17 Uhr Rosenkranz.
Mariä Himmelfahrt, Ringschnait So 
17.12., 18 Uhr Eucharistiefeier mit Buß-
feier. Di 19.12., 9 Uhr Eucharistiefeier, 
anschließend Beichtgelegenheit.
St. Remigius, Stafflangen So 17.12., 
8.45 Uhr Eucharistiefeier. Di 19.12., 17 
Uhr Beichte, 18 Uhr Eucharistiefeier mit 
Bußfeier.

Evangelische Kirche
Stadtpfarrkirche So 17.12., 11 Uhr öku-
menischer Gottesdienst zum Abschluss 
der Renovierungsarbeiten an der Stadt-
pfarrkirche St. Martin.
Bonhoefferkirche So 17.12., 11 Uhr Got-
tesdienst mit Krippenspiel.
Friedenskirche So 17.12., 9.30 Uhr Got-

tesdienst mit Kinder- und Krabbelkirche, 
zeitgleich Livestream auf dem YouTube-
Kanal ŒFriedenskirche Biberach•.
Evangelische Spitalkirche So 17.12., 19 
Uhr ökumenisches Taizé-Abendgebet. 
Mi 20.12., 8.30 Uhr Marktandacht.
Bürgerheim Fr 15.12., 15.30 Uhr Gottes-
dienst.

Süddeutsche Gemeinschaft
Sonntags um 10.30 Uhr Gottesdienst 
in Präsenz in den Räumen des Blauen 
Kreuzes, Rollinstraße 28. Der Eingang 
befindet sich im Hof. Der Gottesdienst 
wird zudem per Livestream via YouTube 
übertragen. Weitere Informationen sind 
bei Anatol Lasarew erhältlich, E-Mail ge-
meinschaftspastor@sv-biberach.de, 
Telefon 07357/4483011. 

Freie Christengemeinde
Die Freie Christengemeinde feiert ihren 
Gottesdienst immer sonntags um 
9.30 Uhr im Gemeindezentrum, Wald-
seer Straße 97. Parallel dazu findet ein 
Kinderprogramm, beziehungsweise 
eine Kinderbetreuung statt. Weitere 
Informationen gibt es unter Telefon 
0177/7165552 oder unter www.fcg-
biberach.de.

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde
Gottesdienst sonntags um 10 Uhr im 
Gemeindehaus, Schönfeldstraße 3. Der 
Gottesdienst wird simultan ins Engli-
sche übersetzt und kann auch über den 
Live-Stream unter www.efg-biberach.
de/medien mitgefeiert werden. Der 

ŒKidstreff• und ŒVon Anfang an• fin-
den parallel zum Gottesdienst statt.
Weitere Informationen unter Telefon
07351/9310.

Neuapostolische Kirche
In der Gemeinde finden donnerstags 
um 20 Uhr und sonntags um 9.30 Uhr 
Gottesdienste statt. Weitere Informa-
tionen sind unter www.nak-biberach.de 
abrufbar.

Adventgemeinde Biberach
Samstags um 9.30 Uhr findet ein Bi-
belgespräch (für Kinder extra) und um
10.30 Uhr ein Predigt-Gottesdienst in 
der Ehinger Straße 39 statt.

Treffpunkt Leben
Freie charismatische Gemeinde
Gottesdienste finden regelmäßig sams-
tags um 18 Uhr im Rißcenter, Rißstraße 
19 statt. Informationen und wöchent-
lich aktuelle Predigten sind im Internet
unter www.treffpunkt-leben-biberach.
de abrufbar.

Jehovas Zeugen
Es finden Gottesdienste in Präsenz in 
der Haberhäuslestraße 3 und gleich-
zeitig per Videokonferenz statt, in Bi-
berach-West donnerstags um 19 Uhr 
und sonntags um 10 Uhr; Biberach-Ost
freitags um 19 Uhr und sonntags um 17 
Uhr; Biberach-Russisch samstags um 16
Uhr und mittwochs um 19 Uhr. Weitere
Informationen findet man unter www.
jw.org.

Gottesdienste

Dritter Adventssonntag

Traditionelles Weihnachtsliedersingen
In der Stadtpfarrkirche St. Martin fin-
det am dritten Adventssonntag, 17. 
Dezember, um 17 Uhr das traditionelle 
Weihnachtsliedersingen statt. Wer in 
ungezwungener Form Advents- und 
Weihnachtslieder mitsingen möch-
te, unterstützt von der Evangelischen 
Kantorei und dem Posaunenchor, ist 
hier richtig. 

Beim inzwischen seit mehr als 25 Jahren 
stattfindenden traditionellen Weih-
nachtsliedersingen werden in gewohn-
ter Weise bekannte Advents- und Weih-
nachtslieder wie ŒMacht hoch die Tür•, 
ŒTochter Zion•, ŒVom Himmel hoch• und 
viele mehr von den Besucherinnen und 
Besuchern gesungen. Außerdem steht 
die diesjährige Veranstaltung im Zuge 
der Heimattage im Zeichen von Liedern 
im Satz von Justin Heinrich Knecht. So 

werden ŒLobt den Herrn, der Tag er-
scheint• und ŒWie können wir, Vater der 
Menschen, dir danken• als Chorbeiträge 
von der Kantorei gesungen. Ebenso wird 
die Biberacher Pastorale zu hören sein. 
Jung und Alt sind eingeladen, die 
traditionellen Lieder im Wechsel mit 

dem Chor und unter der Begleitung 
der Instrumente mitzusingen. Die 
Gesamtleitung hat Ralf Klotz. Der Ein-
tritt ist frei, um eine Spende wird ge-
beten. Veranstalter ist das Kantorat 
der Evangelischen Gesamtkirchenge-
meinde.

Am dritten Adventssonntag findet wieder das traditionelle Weihnachtsliedersingen 
mit der Evangelischen Kantorei statt. Foto: Helmut Schönecker

Katholische Spitalkirche

Jahreskonzert des 
Coro Senza Nome
Der Coro Senza Nome gibt am Sams-
tag, 16. Dezember, um 18 Uhr sein Jah-
reskonzert in der Katholischen Spital-
kirche.

In seinem diesjährigen Programm 
möchte der Chor unter der Leitung 
von Anke Becker positive Gedanken in 
Lied und Text an das Publikum weiter-
geben.
Der erste Teil des Konzertes ist geprägt 
von der Natur, Friede, Freude und Dank-
barkeit. Danach werden traditionell Ad-
vents- und Weihnachtslieder erklingen, 
einige Lieder auch zum Mitsingen.
Der Eintritt ist frei. Spenden kommen 
der Kinder- und Jugendarbeit der Stif-
tung ŒKinder in Not• sowie dem ge-
meinnützigen Verein ŒZusammen Ber-
ge versetzen• zu Gute.

13. Dezember 2023 | 17
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Die Woche im Überblick
DATUM ZEIT ORT, TREFFPUNKT VERANSTALTUNG

Mi, 13. Dezember 19 Uhr Schönfeldstraße 3 ŒLasst uns Kreise ziehen•, ŒFrauenFeierAbend•, Tänze und Texte im Advent

Do, 14. Dezember 14.30 Uhr Friedenskirche Einstimmung auf Weihnachten, Café Meistermann

Do, 14. Dezember 18.30 Uhr Ropach, Tagungsräume Sitzung des Hospitalrats

Fr, 15. Dezember 17 Uhr Schulhof und Festhalle Mettenberg Mettenberger Weihnachtsmarkt

Fr, 15. Dezember 19 Uhr Stadtpfarrkirche St. Martin Adventskonzert, Kleine Schützenmusik

Fr, 15. Dezember 19.30 Uhr Komödienhaus ŒRaumexistenzen•, Nicole Bold, Vernissage

Fr, 15. Dezember 21 Uhr Abdera Stufenparty, Matthias-Erzberger-Schule

Sa, 16. Dezember 8 Uhr Viehmarktplatz Christbaumverkauf, Bauhütte Simultaneum

Sa, 16. Dezember 13.30 Uhr Schulhof und Festhalle Mettenberg Mettenberger Weihnachtsmarkt

Sa, 16. Dezember 14 Uhr Spitalhof, Museum Historischer Stadtrundgang mit Besteigung des Weißen Turms, Stadtführung mit Markus Pflug

Sa, 16. Dezember 15 Uhr ŒKoLa•, Viehmarktstraße 11 Plätzchen aus vieler Länder Heimat, ŒÜber den Tellerrand Biberach•

Sa, 16. Dezember 18 Uhr Katholische Spitalkirche Coro Senza Nome, Jahreskonzert

Sa, 16. Dezember 18 Uhr Heilig-Kreuz-Kapelle, Sana Kinikum Sängerbund begleitet Gottesdienst mit Liedern zum Advent

Sa, 16. Dezember 21 Uhr Abdera Hip-Hop-2000-Party

So, 17. Dezember 11 Uhr Museum Sonderausstellung Hugo Häring, Sonntagsführung

So, 17. Dezember 12 Uhr DONAU 3 FM ŒEin Leben in 60 Minuten•, ŒSabrina trifft ...• OB Norbert Zeidler, Talk-Show im Radio

So, 17. Dezember 14 Uhr Burrenwald, Herrmannsteich Waldweihnacht, Biberacher Jäger

So, 17. Dezember 14 Uhr Spitalhof, Museum ŒGlühwein, Glanz und Gloria•, Stadtführung mit Christa Lauber

So, 17. Dezember 17 Uhr Stadtpfarrkiche St. Martin Traditionelles Weihnachtsliedersingen, Evangelische Kantorei und Posaunenchor

Mo, 18. Dezember 16 Uhr Rathaus, Ratssaal Sitzung des Gemeinderats, im Anschluss tagt der Gemeinderat in Stiftungssachen Hospital

Mi, 20. Dezember 17 Uhr Rathaus, Ratssaal Sitzung des Gemeinsamen Ausschusses der Verwaltungsgemeinschaft Biberach

Tourismus Biberach bietet am Wo-
chenende spannende Stadtführungen 
an. Was es mit der Biberacher Weih-
nachtskrippe im Museum auf sich hat, 
erfahren die Teilnehmenden bei der 
Führung am Sonntag. 

Historischer Stadtrundgang 
Der 41 Meter hohe ŒWeiße Turm• wur-
de 1484 als typischer Wach- und Wehr-
turm vollendet. Seine Besteigung ist 
einer der Höhepunkte auf dem histori-
schen Stadtrundgang am Samstag, 16. 
Dezember. Des Weiteren präsentiert 
Stadtführer Markus Pflug die Kost-
barkeiten der Stadtpfarrkirche, den 
Weberberg mit seinen Fachwerkhäu-
sern sowie den Marktplatz samt Esel. 
Erwachsene zahlen für die zweistündi-
ge Führung 12 Euro. 

Glühwein, Glanz und Gloria 
Die Themenführung ŒGlühwein, Glanz 
und Gloria• am Sonntag, 17. Dezem-
ber, mit Stadtführerin Christa Lauber 
stimmt wunderbar auf die Weih-
nachtszeit ein, denn es dreht sich bei 
dem Spaziergang durch die Altstadt 
alles um Biberacher Weihnachts-
bräuche und Wintergeschichten. Die 
Führung geht dem ŒChristkindle Ra-
lassa• auf die Spur, beantwortet die 
Frage, wer die Œverzauberten Kinder• 
zu Weihnachten 1746 waren und ver-
rät, was die ŒAlummler• am Heiligen 
Abend auf Œd ŕ Gass• gemacht haben. 
Außerdem wird berichtet, was es mit 
der Biberacher Weihnachtskrippe im 
Museum auf sich hat. Erwachsene 
zahlen für die eineinhalbstündige Füh-
rung 9 Euro.

Treffpunkt und weitere 
Informationen
Treffpunkt für die Führungen ist 
um 14 Uhr der Spitalhof, Museum 
Biberach. Karten sind direkt bei den 
Stadtführerinnen und Stadtführern 
erhältlich. Die Mindestteilnehmer-
zahl beträgt sechs Personen. Kinder 
bis zehn Jahre gehen kostenlos mit. 
Schüler ab elf Jahren und Studen-
ten bekommen auf den regulären 
Preis 50 Prozent Ermäßigung.
Weitere Informationen und indi-
viduelle Buchungen unter Telefon 
07351/51-165, per E-Mail an tou-
rismus@biberach-riss.de oder auf 
der Homepage www.biberach-tou-
rismus.de.

Der ŒWeiße Turm• wird bei der Stadtfüh-
rung am Samstag erklommen.
 Foto: Katja Fouad Vollmer

Einstimmung auf die Weihnachtszeit
Stadtführungen 
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Es wird darauf hingewiesen, dass das 
Eigentum an den Fundsachen, falls die 
Verlierer sich nicht melden, nach Ab-
lauf von sechs Monaten nach Anzei-
ge des Fundes beim Fundbüro bezie-
hungsweise der Polizei auf den Finder 

oder bei Verzicht auf jegliche Fundrechte auf die Gemein-
de des Fundortes übergeht.

Die nachstehend aufgeführten Fundsachen 
wurden abgegeben:
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Amtliche Bekanntmachungen

Abräumen von Reihengräbern 
auf dem Stadtfriedhof

Öffentliche ZustellungBekanntmachung der Tierseuchenkasse (TSK) Baden-Württemberg 
… Anstalt des öffentlichen Rechts … Hohenzollernstraße 10, 
70178 Stuttgart
Meldestichtag zur Veranlagung zum Tierseuchenkassen-
beitrag 2024 ist der 1. Januar 2024.
Die Meldebögen werden Mitte Dezember 2023 versandt.
Sollten Sie bis zum 1. Januar 2024 keinen Meldebogen 
erhalten haben, rufen Sie uns bitte an. Ihre Pflicht zur 
Meldung begründet sich auf § 31 des Gesetzes zur Aus-
führung des Tiergesundheitsgesetzes in Verbindung mit 
der Beitragssatzung.
Viehhändler (Vieheinkaufs- und Viehverwertungsgenos-
senschaften) sind zum 1. Februar 2024 meldepflichtig.
Die uns bekannten Viehhändler, Vieheinkaufs- und Vieh-
verwertungsgenossenschaften erhalten Mitte Januar 
2024 einen Meldebogen.
Melde- und beitragspflichtige Tiere sind: 
- Pferde 
- Schweine
- Schafe
- Hühner
- Truthühner/Puten 
Meldepflichtige Tiere sind:
-  Bienenvölker (sofern nicht über einen Landesverband 
gemeldet)

Nicht zu melden sind:
-  Rinder einschließlich Bisons, Wisenten und Wasserbüffel. 
Die Daten werden aus der HIT-Datenbank (Herkunfts- 
und Informationssystem für Tiere) herangezogen.

Nicht meldepflichtig sind unter anderem: 
-  Gefangengehaltene Wildtiere (zum Beispiel Damwild, 
Wildschweine), Esel, Ziegen, Gänse und Enten

Wenn bis zu 25 Hühner und/oder Truthühner gehalten 
werden und keine anderen beitragspflichtigen Tiere (siehe 
nebenstehend) vorhanden sind, entfällt derzeit die Melde- 
und Beitragspflicht  für die Hühner und/oder Truthühner.
Es spielt keine Rolle, ob die Tiere in einem landwirt-
schaftlichen Betrieb oder in einer reinen Hobbyhaltung 
stehen … für die Meldung ist immer der gemeinsam ge-
haltene Gesamttierbestand je Standort zu melden.
Unabhängig von der Meldepflicht an die Tierseuchen-
kasse muss die Tierhaltung beim zuständigen Veterinär-
amt gemeldet werden.
Schweine, Schafe und / oder Ziegen sind, unabhängig 
von der Stichtagsmeldung an die Tierseuchenkasse BW, 
bis 15. Januar 2024 an HIT zu melden. Die Tierseuchen-
kasse BW bietet an, die Stichtagsmeldung an HIT zu 
übernehmen. Nähere Informationen finden Sie auch 
auf dem Informationsblatt als Anlage zum Meldebogen 
und auf unserer Homepage unter www.tsk-bw.de.
Weitere Informationen zur Melde- und Beitragspflicht so-
wie zu Leistungen der Tierseuchenkasse BW sowie über 
die einzelnen Tiergesundheitsdienste finden Sie auf unse-
rer Homepage unter www.tsk-bw.de. Telefon 0711/9673-
666; E-Mail beitrag@tsk-bw.de; Internet www.tsk-bw.de

Die gesetzlich festgelegte Ruhezeit für die Reihengräber 
in dem Grabfeld Abteilung C/XII/b ist abgelaufen.
Die Hinterbliebenen werden aufgefordert, die Grabstel-
len bis zum 20.03.2024 abzuräumen.
Nach diesem Termin werden die Grabstellen von der
Friedhofsverwaltung abgeräumt.

Biberach an der Riß, 7. November 2023

Christian Kuhlmann
Baubürgermeister

Die polizeiliche Verfügung der Stadt Biberach vom 
04.12.2023, AZ: 32mho, an Herrn Jamal Okashi, zuletzt 
wohnhaft in 88400 Biberach an der Riß, Bleicherstraße 
80 wird gemäß § 11 Verwaltungszustellungsgesetz für 
Baden-Württemberg öffentlich zugestellt. Durch die 
öffentliche Zustellung können Fristen in Gang gesetzt 
werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen kön-
nen. 
Das Schriftstück kann im Ordnungsamt, Hindenburg-
straße 29, Zimmer 16, 88400 Biberach an der Riß wäh-
rend der Dienstzeiten eingesehen werden.

Vermischtes

Nicht in den Restmüll

LED-Grablichter richtig entsorgen
Beim Gang über den Friedhof sind LED-Grablichter kei-
ne Seltenheit mehr. Hat das Licht ausgedient, darf es 
keinesfalls im Restmüll entsorgt werden. Die richtige 
Adresse ist das Recyclingzentrum.

Es ist ein Brauch, dessen Wurzeln bis in die Zeit der Kel-
ten zurückreicht: das Entzünden einer Kerze auf dem 
Grab eines geliebten Menschen. An die Stelle echter 
Kerzen rücken heutzutage immer häufiger LED-Lichter, 
die das Kerzenlicht mit Batterien als Energiequelle imi-
tieren. Wer ein solches verwendet, sollte die korrekte 
Entsorgung beachten. 
ŒDie LED-Lichter fallen in die Fraktion Elektroschrott 
und müssen im Recyclingzentrum, beispielsweise in 
der Ulmer Straße 86 oder bei der Lehmgrube 8, ent-
sorgt werden•, erklärt Stefan Schreiber vom Abfall-
wirtschaftsbetrieb. ŒDie Lichter werden dort kostenlos 
angenommen.• Aufgrund der Entzündungsgefahr und 
der enthaltenen Schwermetalle gehörten diese keines-
falls in den Restmüll. Gleiches gilt für die enthaltenen 
Batterien. Nachdem diese aus dem Grablicht entfernt 
wurden, können sie am Recyclingzentrum abgegeben 
werden. Auch Geschäfte, die Batterien im Sortiment ha-
ben, nehmen diese kostenlos an. 
Im Zweifelsfall finden Bürgerinnen und Bürger den 
richtigen Entsorgungsweg für über 700 Abfallarten im 
Abfall-ABC auf der Homepage des Abfallwirtschafts-
betriebs unter www.awb-biberach.de oder in der neu-
en ŒAbfall App Biberach.• Die Öffnungszeiten der ge-
nannten Recyclingzentren stehen auf Seite 21 dieser 
Ausgabe.

Fundsachen

F
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Auf der städtischen Homepage www.biberach-riss.de 
kann unter ŒSchneller zu ...• und dem Stichwort ŒFund-
sachen• online eine Verlustmeldung aufgegeben werden, 
damit man informiert wird, sobald der verloren gegange-
ne Gegenstand im Fundbüro abgegeben wurde. Ist dies 
der Fall, können die Fundsachen beim Bürgeramt im Erd-
geschoss des Rathauses von den Eigentümern abgeholt 
werden. Das Bürgeramt ist montags von 8.30 bis 12.30 
Uhr und von 14 bis 17 Uhr, mittwochs von 8.30 bis 18 Uhr 
sowie dienstags, donnerstags, freitags und samstags von 
8.30 bis 12.30 Uhr geöffnet.
Für die Abholung im Bürgeramt muss vorab zwingend 
ein Termin vereinbart werden unter termin.biberach-riss.
de oder über den abgebildeten QR-Code. Wer telefonisch 
einen Termin unter 07351/51-100 buchen möchte, sollte 
am besten Dienstag- oder Donnerstagnachmittag zwi-
schen 14 und 16 Uhr anrufen.

Kategorie Anzahl

Ausweis / Dokument / Plastikkarte 14

Brille / Kontaktlinsen / optisches Gerät 3

Fahrrad / Roller / Kinderwagen / Zubehör 12

Geld / Geldbeutel / Wertpapiere 12

Handy / Elektronik / Kamera 5

Haushalt / Werkzeug 1

Bekleidung / Schuhe 28

Diverse Schlüssel 16

Sonstiges 6

Tasche / Rucksack / Koffer 9

Schmuck 2

Spielzeug 1

Uhr 1



BIBERACH KOMMUNALBIBERACH KOMMUNAL20 | 13. Dezember 2023

Suchthilfe und Suchtprävention 

IHK-Veranstaltung

Ernährungsakademie

Netzwerk beteiligt sich 
an Aktionswoche 

Selbstständig im Nebenerwerb

Einführen der Beikost

Zum ersten Mal nach der Pandemie hat das Netzwerk für 
Suchthilfe und Suchtprävention im Landratsamt getagt.
Die Akteure des Netzwerks beschlossen, im Juni 2024
zum vierten Mal an der landesweiten Aktionswoche ŒAl-
kohol• unter dem Motto ŒAlkohol? Weniger ist besser•
teilzunehmen. 
Während der Aktionswoche möchten sie mit unter-
schiedlichen Aktionen in der Öffentlichkeit auf das Ta-
buthema Alkoholsucht aufmerksam machen. An der 
Aktionswoche ŒAlkohol• Interessierte können sich schon
jetzt bei der Kommunalen Suchtbeauftragten im Land-
kreis Biberach, Heike Küfer, per Telefon unter 07351/
52-6326 oder per E-Mail an heike.kuefer@biberach.de 
melden.

Über die Vorteile von Nebenerwerbsgründungen und
die Besonderheiten, die dabei zu beachten sind, infor-
mieren Experten der IHK Bodensee-Oberschwaben und
der IHK Ulm am Dienstag, 19. Dezember. Die Veranstal-
tung ŒErfolgreiche Existenzgründung im Nebenerwerb• 
findet von 16 bis 18.30 Uhr im ITZ Plus, Hubertus-Lieb-
recht-Straße 39, statt. 

Mehr als die Hälfte aller Existenzgründungen beginnt
nach Angaben der IHK in Teilzeit, bei den Gründerinnen 
sind es sogar zwei Drittel. Hauptgrund dafür ist die Un-
sicherheit, ob die Erträge aus der Selbstständigkeit aus-
reichen, um den Lebensunterhalt zu decken. Die Neben-
erwerbsgründung bietet daher die Alternative, zunächst
hauptberuflich in einer angestellten Tätigkeit mit einem 
gesicherten Einkommen zu bleiben. Auch wer Kinder
und Haushalt versorgen muss, kann häufig kein Voll-
erwerbs-Unternehmen gründen, das einen Zwölf-Stun-
den-Tag erfordert. 
Bei der Informationsveranstaltung erläutern die IHK-
Gründungsberater, wie eine Nebenerwerbsgründung in 
der Praxis aussehen kann, welche Formalitäten und Fall-
stricke zu beachten sind und geben nützliche Tipps. 
Die Teilnahme kostet 25 Euro. Anmeldung und Informa-
tion unter https://events.ulm.ihk24.de/infonachmittag-
nebenerwerb-Biberach. 

Die Biberacher Ernährungsakademie (B-EA) bietet am
Montag, 18. Dezember, von 17.30 bis 19 Uhr einen On-
line-Vortrag zum Thema ŒVon der Milch zu Babys ers-
tem Brei• an. 

Unabhängig von Firmen und Produzenten werden Fak-
ten und Erfahrungen zum Einführen der Beikost vorge-
stellt. Der Vortrag findet im Rahmen der Landesinitiative 
BeKi … bewusste Kinderernährung statt und ist kosten-
frei. Eine Beteiligung per Bild und Ton ist bei Bedarf mög-
lich. Eine Anmeldung ist online unter www.landwirt-
schaftsamt-biberach.de erforderlich.

Amtliche Bekanntmachungen

Vermischtes

Vermischtes

Öffentliche Ausschreibung

Zweistufiges Verhandlungsverfahren nach Teilnahme-
wettbewerb von Dienstleistung für Fachplanungen 
nach VgV

Neubau einer Energiezentrale 
in der Breslaustraße in Biberach

-  Objektplanung Leistungsbild
Gebäudeplanung Architektur

Planung ab Februar 2024, Ausführung bis Dezember 2025

-  Fachplanung Technische Ausrüstung 
Heizung, Sanitär und Elektro

Planung ab Februar 2024, Ausführung bis Dezember 2025

-  Fachplanung Leistungsbild 
Tragwerksplanung

Planung ab Februar 2024, Ausführung bis Dezember 2025

-  Fachplanung Auslegung und Berechnung 
eines Transformationsplans

Planung ab Februar 2024, Ausführung bis Dezember 2024

Anforderung der Ausschreibungsunterlagen
Gebäudeplanung Architektur:
https://www.meinauftrag.rib.de/public/DetailsByPlat-
formIdAndTenderId/platformId/3/tenderId/128240
Fachplanung Heizung, Sanitär, Elektro:
https://www.meinauftrag.rib.de/public/DetailsByPlat-
formIdAndTenderId/platformId/3/tenderId/128241
Fachplanung Tragwerksplanung:
https://www.meinauftrag.rib.de/public/DetailsByPlat-
formIdAndTenderId/platformId/3/tenderId/128243
Fachplanung Transformationsplan:
https://www.meinauftrag.rib.de/public/DetailsByPlat-
formIdAndTenderId/platformId/3/tenderId/129087

Angebotsabgabe: 
Bis Dienstag, 16. Januar 2024, 11 Uhr. Angebote sind aus-
schließlich elektronisch über das Ausschreibungsportal 
RIB einzureichen.

Generalsanierung / Neubau
Mittelberg-Grundschule in Biberach

- Objektplanung Leistungsbild Freianlagen
Planung ab April 2024, Ausführung bis Dezember 2027

-  Fachplanung Leistungsbild Technische 
Ausrüstung Küchenplanung

Planung ab April 2024, Ausführung bis Dezember 2025

Anforderung der Ausschreibungsunterlagen
Objektplanung Freianlagen: 
https://www.meinauftrag.rib.de/public/DetailsByPlat-
formIdAndTenderId/platformId/3/tenderId/128445
Fachplanung Küche: 
https://www.meinauftrag.rib.de/public/DetailsByPlat-
formIdAndTenderId/platformId/3/tenderId/128439
Angebotsabgabe: 
Bis Dienstag, 23. Januar 2024, 11 Uhr. Angebote sind aus-
schließlich elektronisch über das Ausschreibungsportal 
RIB einzureichen.

Ausschreibende Stelle:
Stadt Biberach, Hochbau & Gebäudemanagement, 
Zeppelinring 50, 88400 Biberach an der Riß Telefon 
07351/51-275, E-Mail hochbau-ausschreibungen@biber-
ach-riss.de
Vollständige Veröffentlichung der Ausschreibung 
unter www.biberach-riss.de
Die EU-Veröffentlichung ist im Amtsblatt 
der Europäischen Union (TED) einsehbar.

Am 9. Juni 2024 finden die Europa- und Kommunal-
wahlen statt. In der jüngsten Sitzung des Gemeinde-
wahlausschusses wurde festgelegt, dass am Wahltag 
nach Schließung der Wahllokale nur noch das Ergebnis 
der Europawahl ermittelt wird. Bisher … zuletzt 2019 … 
wurde am selben Abend immer auch noch die Kreis-
tagswahl ausgezählt. Die vielen Stimmzettel und die 
verschiedenen Möglichkeiten der Stimmabgabe bei der 
Kommunalwahl hatten dabei zur Folge, dass zahlreiche 
Wahlhelfer noch bis spät in die Nacht im Einsatz waren. 
Bei der Wahl im nächsten Jahr sollen die Ergebnisse der 
Kommunalwahl (Kreistags-, Gemeinderats- und Ort-
schaftsratswahlen) erst am Montag, 10. Juni, ab 8 Uhr 
ermittelt werden. Der Städtetag hat seinen Mitglieds-
kommunen empfohlen, entsprechend vorzugehen. Das 
vorläufige Ergebnis der Kreistagswahl muss bis 15 Uhr 
vorliegen, mit den anderen Ergebnissen wird am frühen 
Montagabend gerechnet. 
Es werden sechs zusätzliche Briefwahlbezirke gebildet, 
um dem zu erwartenden steigenden Anteil an Brief-

wählern gerecht zu werden. Über das gesamte Stadt-
gebiet verteilt und in den Teilorten werden insgesamt 
21 Urnenwahllokale eingerichtet in denen die Stimm-
abgabe am Wahltag persönlich erfolgen kann. 

Gemeindewahlausschuss hat getagt

Für die Europa- und Kommunalwahlen am 9. Juni werden 
sechs zusätzliche Briefwahlbezirke gebildet. Foto: BIKO

Auszählung der Kommunalwahl erfolgt am Montag nach der Wahl
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Notdienste und Öffnungszeiten
Notdienst, Notfall, 
Bereitschaft

Ärztlicher Notdienst Biberach
Telefon 116 117 
Kindernotfall 
Telefon 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst 
Telefon 01801-116 116
Augen- und HNO-ärztlicher Notfalldienst
Telefon 116 117
Apothekennotdienst 
Telefon 0800 0022833
www.aponet.de
Giftnotruf 0761 19240
e.wa riss Störungsdienst 
Strom, Gas, Wasser, Wärme 
Telefon 9030
Bereitschaftstelefon städtisches 
Baubetriebsamt (städtische Straßen- 
und Kanalunterhaltung, Bachläufe) 
Telefon 51-288
Kartensperre
(Handy-, Kunden-, EC- und Kreditkarten) 
Telefon 116 116

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Notarzt 112

Hilfe und Beratung

Erziehungsberatung Caritas
Telefon 8095-140 oder -141
Schwangerschaftsberatung Caritas
Telefon 8095-230
Schwangerschaftsberatung LRA
Telefon 52-6151
Sozial- und Lebensberatung 
für Frauen / Frauenschutzhaus Caritas
Telefon 8095-160
Drogen- und Suchtberatung 
Blaues Kreuz 71367
Telefon Caritas 8095-170

Nummer gegen Kummer
 Kinder- und Jugendtelefon
Mo…Sa, 14…20 Uhr,
Telefon 116 111
Elterntelefon
Mo…Fr, 9…17 Uhr, Di+Do, 9…19 Uhr, 
Telefon 0800 1110550

Krankenhauslotsen (Caritas), Hilfe 
rund um den Krankenhausaufenthalt
Mo…Fr, 8…19.30 Uhr,
Telefon 0157 81941989
Sucht-Helfer-Netzwerk
Telefon 0151 46754649

Ambulante Hospizgruppe Biberach
Einsatzleitung: Telefon 0170 4889929

KinderNotBetreuung
6…22 Uhr (tägl.), Tel. 0177 1663832

Beratungsstelle Brennessel
Hilfe bei sexualisierter Gewalt 
in Kindheit und Jugend 
Telefon 3470350 
kontakt@brennessel-bc.de

Diakonische Bezirksstelle
Psychosoziale Beratung für Einzelne, 
Paare und Familien, Kurvermittlung
Mo, Do, Fr, 9…12 Uhr, Di, 10…12 Uhr, 
15…17 Uhr, und nach Vereinbarung
Telefon 1502-10

Gemeindepsychiatrisches Zentrum 
Saulgauer Straße 51, Sozial  -
psych i atrischer Dienst und Tagesstätte
Telefon 34951200

Verbraucherzentrale 
Baden-Württemberg 
Haushalt Freizeit TK
Telefon 0900 1774441
Patientenberatung
Mo+Do, 14…18 Uhr, Di+Mi, 10…14 Uhr
Telefon 0180 3117722 

Seniorenbüro Biberach 
Di, 9.30…12.30 Uhr, Mi, 10.30…12.30 Uhr, 
16…18 Uhr, Do, 10.30…12.30 Uhr
Telefon 51-553, Fax 51-117 
seniorenbuero@biberach-riss.de

Ochsenhauser Hof … Seniorentreff 
Gymnasiumstraße 28
Mo…Fr, 13.30…17.30 Uhr, Tel. 51-272 
info@oho-bc.de, www.oho-bc.de

Bürger für Bürger (BfB) 
Ehrenamtliche Hilfe in verschiedenen Situ-
ationen des täglichen Lebens. Die Initiative 
wird aktiv, wenn andere Hilfen fehlen. 
Dienste:
-  Einkäufe
-  Erledigung von Besorgungen
 (z. B. Post, Apotheke, Reinigung)
-  Fahrdienst
-  Erledigung kleinerer Reparaturen
-  Hilfe beim Schriftverkehr und 

Behördenkontakten
-  Unterstützung für TV, Computer 

und Smartphone
-  Vermittlung von Begleitung 

für Kultur, Freizeit
-  ŒEine Stunde für den Nächsten•
Telefon 0176 50577208
Mo…Fr 15.30…17.30 Uhr 
bfb-biberach@gmx.de
www.bfb-biberach.de

Bahnhofsmission
Bahnhof, Gleis 1, Telefon 3400663
Mo…Do, 9…13.30 Uhr
Fr, 9…17 Uhr, Sa, 9…13 Uhr

BürgerSozialGenossenschaft 
Biberach eG
Hilfs- und Begleitdienstleistungen,
Haushaltsnahe Dienstleistungen,
Beratungshilfen
Schwanenstraße 10 
info@bsg-bc.de, www.bsg-bc.de
Bürozeiten: Mo…Fr, 9…12.30 Uhr
Telefon 5778092

Städtische Ämter und 
öffentliche Einrichtungen

Stadtverwaltung
Telefon Zentrale 51-0 
Allgemeine Sprechzeiten: 
Mo…Fr, 8.30…12.30 Uhr, Mi, 14…18 Uhr
Termine nach Vereinbarung möglich.

Bürgeramt 
(auch Pässe, Ausweise) 
Mo, 8.30…12.30 Uhr und 
14…17 Uhr
Mi, 8.30…18 Uhr
Di, Do, Fr, Sa, 8.30…12.30 Uhr
buergeramt@biberach-riss.de

Tourist-Information und 
Kartenverkauf
Mo, Di, Do, Fr, 8.30…12.30 Uhr 
und 14…17 Uhr
Mi, 8.30…18 Uhr, 
Sa, 8.30…12.30 Uhr
kartenservice@biberach-riss.de
www.kartenservice-biberach.de
Kartentelefon 
SZ-Ticketbox 0751 29555777

Stadtarchiv Biberach
Waldseer Straße 31, 
Mi+Do, 8.30…12.30 Uhr 
und 14…17 Uhr
stadtarchiv@biberach-riss.de

Friedhofsverwaltung
Mo…Fr, 8…12 Uhr, 
nachmittags nach telefonischer 
Vereinbarung, Telefon 51-222

Stadtbücherei 
und Lernwerkstatt
Di…Fr, 10…19 Uhr, Sa, 10…14 Uhr
www.medienzentrum-biberach.de 

Volkshochschule
Mo, Di, Do, Fr 8.30…12.30 Uhr
Mi, 8.30…18 Uhr
www.vhs-biberach.de

Bruno-Frey-Musikschule
Öffnungszeiten Verwaltung
Wielandstraße 23:
Mo…Do, 10…13 Uhr
und 14…17 Uhr, Fr, 10…13 Uhr
Während der Schulferien 
geschlossen.

Museum Biberach
Di…So, 10…18 Uhr, Do, 10…20 Uhr

Hallenbad
Di und Do, 12…22 Uhr
Mi, 12…20 Uhr
Fr, Sa, So, Feiertage 9…20 Uhr
www.swbc.de

Recycling 
und Grüngut

Recyclingzentrum und Grüngut-
sammel stelle (saftendes Grüngut)
Ulmer Straße 86
Di, Mi, Do, 9…17 Uhr, 
Fr, 9…18 Uhr, Sa, 9…16 Uhr

Recycling- und Entsorgungszentrum
Bei der Lehmgrube 8 
(Mittelbiberacher Steige)
Mo, 13…17 Uhr, 
Di…Fr, 9…12 Uhr und 13…17 Uhr, 
Sa, 9…12 Uhr

Grüngutsammelstellen 
Ortsverwaltungen
- Mettenberg, Hochstetter Hof 4
 Sa, 11…12 Uhr
- Ringschnait, Reinstetter Straße 71

Sa, 16.12., 14…15 Uhr
- Rißegg (Zell), Rißegger Straße 160
 Mi, 15…18 Uhr, Sa, 10…13 Uhr
- Stafflangen, Biberacher Straße 14
 Sa, 11…12 Uhr

Glas-, Papier- und Altkleidercontainer
- Bergerhausen, Winterreuter Straße
- Berliner Platz / Astiallee / Köhlesrain
- Berufsschulzentrum Parkplatz, 
 Leipzigstraße (Aldi)
- Brücke Adenauerallee 
 (Parkplatzzufahrt)
- Hochvogelstraße / Säntisweg
- Landratsamt Parkplatz, Saudengasse
- Mozartstraße 10…28
- Rißstraße / Richtung Autohaus 
 Munding / gegenüber e.wa riss
- Stadtfriedhof Bushaltestelle, 
 Rindenmooser Straße /
 Amriswilstraße
- Weingartenbergstraße
- Weißes Bild / St.-Georgs-Weg /
 Brücke Fünf Linden (Reithalle)
- Wetterkreuzstraße / Kreuzung 
 Saulgauer Straße
- Wolfental

- Mettenberg (Friedhof)
- Ringschnait (Reinstetter Straße 71)
- Rißegg (Grundschule)
- Stafflangen (Bauhof)

Ortsverwaltungen

Ortsverwaltung Mettenberg
Mo, Do, Fr, 8.30…11.30 Uhr
Di, 15…19 Uhr
Telefon 51-9693

Ortsverwaltung Ringschnait
Mo…Fr, 8.30…12 Uhr, Fr, 14…17 Uhr
Telefon 07352 2341

Ortsverwaltung Rißegg
Mo…Mi, Fr, 8.30…11.45 Uhr
Mo und Do, 14…17 Uhr 
Telefon 51-9690

Ortsverwaltung Stafflangen
Mo…Do, 8…12 Uhr, Do, 18…18.30 Uhr 
Telefon 51-9698

Sonderöffnungszeiten 
stehen im redaktionellen Teil
… Alle Angaben ohne Gewähr …

13. Dezember 2023 | 21
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Die Gemeinde Balzheim (Alb-Donau-Kreis), eine aktuell schuldenfreie Ge-
meinde mit etwas mehr als 2.100 Einwohnern, gelegen im Illertal zwischen Ulm 
und Memmingen, sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine(n)

Leiter/in der Finanzverwaltung 
(Kämmerer/Kämmerin)

(m/w/d)

Die Vergütung erfolgt bei Vorliegen der laufbahnrechtlichen Voraussetzungen bis 
zur Besoldungsgruppe A 13 bzw. in vergleichbarer Entgeltgruppe nach TVöD.

Als Bewerber bzw. Bewerberin verfügen Sie über ein abgeschlossenes Studium als 
Diplom-Verwaltungswirt (FH) bzw. Bachelor of Arts … Public Manage-
ment oder eine vergleichbare Quali“ kation. 

Die ausführliche Stellenausschreibung “ nden Sie unter 
www.balzheim.de/gemeinde-info/aktuelles 

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte an die Gemeinde Balz-
heim, Bürgermeister Hartleitner, Am Dorfplatz 8, 88481 Balzheim, 
hartleitner@gemeinde.balzheim.de.

Gemeinde
Balzheim

STELLENANGEBOTE

Anzeigen-Info
Wir beraten Sie gerne 

bezüglich
Gestaltung, Formate, Preise.

Sie erreichen uns in der 
Anzeigenabteilung unter

Telefon 07154 8222-��0
Fax 07154 8222-15
Mail anzeigen@duv-wagner.de

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co.KG · 

Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim

Spendenkonto:
DE23 3702 0500 0008 0901 00

In Indien wird ein Drittel aller verheirateten Frauen Opfer 

häuslicher Gewalt. Wir unterstützen sie dabei, ein Leben in 

Würde zu führen. brot-fuer-die-welt.de/frauen 

Für jede dritte Frau endet die Liebe
Schlag auf Schlag.

Gemeinsam mit unseren Verbündeten leisten wir Widerstand gegen den Ausverkauf der letzten Naturschätze Europas. 
Spenden Sie für eine lebenswerte Zukunft! Mehr Informationen auf www.euronatur.org/” uss

Europas Zukunft braucht Natur

Westendstraße 3 € 78315 Radolfzell € Telefon +49 (0)7732/9272-0 € info@euronatur.org

Ein Fluss … so viel mehr 

als ein Stromlieferant! K R E B S

Deutsche Krebshilfe
ALLES, WAS HILFT 

www.krebshilfe.de

FORSCHUNG

Spendenkonto
Commerzbank Köln
DE47 3708 0040 0240 0030 00

Nothilfe 
Ukraine

Jetzt spenden!

www.help-ev.de
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Laborant (m/w/d) Chemische Analytik 
Ravensburg oder Langenargen € Vollzeit € Job-ID: 34501

Sie führen die Freigabeprüfungen von Ausgangsstoffen 
und Fertigarzneimitteln durch und halten dabei die  
regulatorischen Vorgaben ein. 

SAP-Entwickler (m/w/d)  
Ravensburg € Vollzeit € Job-ID: 43002

Sie übernehmen die Instandhaltung und Entwicklung 
unserer SAP-Applikationen, analysieren Problemstellungen 
und optimieren aktuelle Prozesse.

Facharbeiter (m/w/d) Gefriertrocknungstechnik
Langenargen € Vollzeit € Job-ID: 42661

Sie sind für die Durchführung umfassender Wartungs-
arbeiten zuständig. Dazu beheben Sie technische und 
prozessbedingte Störungen an unseren Anlagensystemen.

Wertvolle Arbeit verdient wertvolle Vorteile:  

Attraktive Vergütung € 30 Tage Urlaub und Urlaubsgeld € 
Modernes Arbeitsumfeld € Kostenlose betriebliche  
Krankenzusatzversicherung € Betrieblic he Altersvorsorge

Rely on us.

Bei Vetter gibts Jobs mit Perspektiven.
Darauf ist Verlass.

Jetzt bewerben  
vetter-pharma.com/karriere

Noch Fragen? Dann rufen Sie 
uns an: +49 751 3700 6322

AnzeigenschlussAnzeigenschluss
für die Weihnachtsausgabefür die Weihnachtsausgabe
Sehr geehrte Kunden,

der Anzeigenschluss für die Weihnachtsausgabe in 
Kalenderwoche 52/2023 wird vorgezogen:

Erscheinung: 27.12.2023
Anzeigenschluss: 21.12.2023, 10:00 Uhr

Wir bitten um Beachtung 
und wünschen Ihnen schöne Feiertage.

Der Verlag

Ihre Aufgaben:
Zukunftsorientierte Ausbildung des 2.+ 3.
Lehrjahres
Aktive Mitbestimmung bei der Entwicklung des
Holzbaus
Individuelle Betreuung und Unterstützung von
Auszubildenden während ihrer Ausbildungszeit
Sie übernehmen die Kursbetreuung und -leitung
von Fachseminaren im Kompetenz Zentrum
Holzbau & Ausbau sowie im

       Zimmerer-Ausbildungszentrum

Das Bildungszentrum Holzbau Baden-Württemberg in Biberach sichert die umfangreiche Aus-, Fort- und
Weiterbildung für die europäische Zimmerer- und Holzbaubranche.

Als Kernstück darin lässt sich das überbetriebliche Zimmerer-Ausbildungszentrum bezeichnen, welches die
zahlreichen Auszubildenden aus großen Teilen Baden-Württembergs begleitet und die überbetriebliche
Lehrlingsunterweisung sichert.

Ihr Profil:

Abgeschlossene Ausbildung zum Zimmerermeister
(m/w/d) mit Erfahrung
Zuverlässig, motiviert und leistungsbereit
Teamorientiert und die Fähigkeit positive
Lernbeziehungen aufzubauen
Organisationstalent und Fähigkeit,
Schulungsprogramme effektiv zu planen
Kenntnisse aus dem CAD/CNC-Bereich, dem
Holzfertigbau und/oder Fremdsprachenkenntnisse
sind von Vorteil

Zimmermeister als Ausbilder ���P���Z���G��
�:�L�U �V�X�F�K�H�Q �6�L�H��

Markus Weitzmann, Gesamtleitung
m.weitzmann@zimmererzentrum.de
www.zimmererzentrum.de - 88400 Biberach

»In unserem Bewusstsein hat jeder Mensch 
ein Recht auf Entwicklung seiner individuellen 
Fähigkeiten in sozialen Bezügen.«

Auf der Grundlage dieses Leitmotivs fördert und betreut die 
Stiftung KBZO in einer Vielzahl von Einrichtungen rund 1500 Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene mit und ohne Behinderung.

WIR

Ihre Ansprechpartnerinnen:

Andrea Metzen
Bereichsleitung Ambulante Dienste
0751/95222660

Claudia Keller
Fachbereichsleitung 
Kinderhaus Mullewapp
07351/24666

bewerbung@kbzo.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung über unser Online-Portal:
www.kbzo > KBZO > Aktuelle Stellenangebote

Fachkraft für die integrative Freizeitgestaltung
in den Ferienzeiten 

engagiert

Wir suchen ab sofort in Biberach:

Für unser integratives Kinderhaus Mullewapp

Für unsere Offenen Hilfen:

Erzieher:in I pädagogische Fachkraft 

Angebote Direktverkauf 
gültig von 12.12. … 16.12.23
Bleicherstraße 49, 88400 Biberach

Knüller aus der  
Fleischtheke
Schweinehack”eisch 100 g 0,78 �

Schweinehüftsteak 100 g 0,88 �

Sied”eisch v. d. Brust 100 g 1,38 �

Schweinehals g. Stücke  100 g 0,79 �

Knüller 

zu Weihnachten

Saiten (5 Paar) Pack 8,49 �

Fleischkäse grob/fein 100 g 1,14 �

Lyoner 100 g 1,38 �

Schweinebauch g. Stücke 100 g 0,58 �

GESCHÄFTSANZEIGEN

MUT
HILFE
HOFFNUNG

Kreissparkasse Tübingen
IBAN: DE10 6415 0020 0000 1260 63

VR Bank Tübingen eG
IBAN: DE26 6406 1854 0027 9460 02

UNSERE SPENDENKONTEN

Helfen Sie
krebskranken Kindern 
und deren Familien
mit Ihrer Spende!

Telefon 0 70 71 / 94 68 -11
krebskranke-kinder-tuebingen.de
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Wir kaufen  
Wohnmobile +  
Wohnwagen

�  03944-36160, www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter am Wasserturm

 Do - Fr 10 … 12 Uhr 
und 14 … 18 Uhr,
Sa 10 …15 Uhr

20. Nov. • 23 … 26.  Jan. •24
88427 Bad Schussenried

Telefon 07583 / 27 95
www.britsch.com
An- und Verkauf

WEIHNACHTEN 
IM WEINHOPF
Internationale Weinpräsente, feinste Weine weiß, rosè 
und rot, Prosecco und Sekte, italienische Pralinen, 

Aromaöle, Pesti und 
Balsamico und unser 
Gewürzglühwein aus dem 
Breisgau ist wieder da!!! 
Traumhaft gut - heiß oder 
kalt!!!

Glockengasse 6 
88400 Biberach
www.WeinHopf.de

Frisch aus unserer 
Fleischtheke

Rinderrouladen 100 g 1,98 �

Rinder-Edelgulasch 100 g  1,48 �  

Weihnachtsschinken 100 g  1,58 �

Schweine“let 100 g  1,77 �

Frisch aus unserer 
Wursttheke
Festtagsaufschnitt  
i. Pack 100 g  1,78 �

Rote Festwurst 100 g  1,28 �  

Delikatess Leberwurst 100 g  1,36 �

Koch•s Hinterschinken 100 g  1,77 �

Knüller der Woche

Krustenbraten natur 

oder backofenfertig gewürzt

100 g  0,78 �
Hausgemachtes Wildragout
fertig gekocht, 2 Port. 
im Kochbeutel p. Port.  7,45 �  

Angebot gültig in ALLEN Verkaufsstellen  gültig von 12.12. … 16.12.23

Biberach, Amriswilstraße 49 

Mittelbiberach, Biberacher Str. 98

DIE ANGEBOTE DER WOCHE GÜLTIG VON 11.12.2023 … 16.12.2023
Fleischwurst im Ring  
frisch aus dem Rauch

 100 g  1,19   
Suppenbrät  
täglich frisch 

 100 g  0,99   

Bonifaz natur
70% F.i.Tr.

 100 g  2,39    

BÄCKEREI ENGEL: 
Schwarzbrot 

 750 g   2,50   
Brötchen  
  2 Stück  0,90   

Sied�eisch 
mager und durchwachsen 

 100 g  1,29   
Rinderbeinscheiben  
für die leckere Suppe 

 100 g  0,99   

Augenlicht-
Retter gesucht! 
Mit nur 9 Euro im Monat 
helfen Sie, Menschen vor 
Blindheit zu retten!

Jetzt mitmachen …

www.augenlichtretter.de

Mit einer Verfügung in  
Ihrem Testament zu- 
gunsten des Deutschen 
Krebsforschungszentrums  
tragen Sie zu einer  
Zukunft ohne Krebs bei. 

www.dkfz.de/erbschaften

Deutsches  
Krebsforschungszentrum
Private Forschungsförderung
Im Neuenheimer Feld 280 
69120 Heidelberg
Telefon: 06221 42-2626
nachlass@dkfz.de


